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Volle Fahrt voraus
DER NEUBAU DER FRIEDENTHALER SCHLEUSE ÖFFNET 

 NEUE WEGE    FÜR FREIZEITKAPITÄNE
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17GOLDENE ORANGE 
WIRD VERGEBEN
Stimmen Sie jetzt ab:  
Das Unternehmen mit dem 
besten Service wird gesucht.
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IN DIESER AUSGABEEDITORIAL 

in sechs Monaten steht schon wieder Weihnach-
ten vor der Tür. Jetzt aber ist erst einmal Sommer 
und die Vorfreude auf die Ferien und den kom-
menden Sommerurlaub lassen die alltäglichen 
Ärgernisse ver�iegen. Laue Sommerabende 
mit Verwandten, Freunden oder Nachbarn im 
Garten oder auf dem Balkon lassen mediterrane 
Gefühle an der Havel au�ommen. Dazu noch 
Leckereien vom Grill und ein kühles Getränk, 
umgeben von Menschen, die man mag – viel 
mehr braucht es nicht, um glücklich und zufrie-
den zu sein.

Es müssen nicht die große Kreuzfahrt oder die 
Flugreise auf die andere Häl�e der Erde sein, um 
sich an den schönen Seiten des Lebens zu erfreu-
en. Ein freundlicher Sonntag mit einem Besuch 
des Tierparks in Germendorf, einer Dampfer-
fahrt in Rheinsberg, ein Besuch des Klosters 
Chorin oder eines Konzerts im Oranienburger 
Schlosspark genügen, um weitgehend stressfrei 
und umweltschonend Entspannung und Glück 
zu �nden.

Dass die kommenden Sommerwochen mit zahl-
reichen Glücksmomenten für Sie verbunden sein 
mögen, wünscht Ihnen von ganzem Herzen

Hans-Joachim Laesicke
(Bürgermeister der Stadt Oranienburg) 
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ein ganz neues Wassersportrevier 
erö�nen, von Oranienburg können 
Bootsurlauber dann führerscheinfrei 
bis nach Neuruppin schippern und 
das mitten durch die Stadt ohne Um-
wege über die Pinnower Schleuse. Wir 
erwarten dadurch wichtige Impulse 
für den Tourismus, davon werden der 
Einzelhandel und die Gastronomen 
pro�tieren. Die wachsenden Umsätze 
unserer städtischen Tourismus und 
Kultur gGmbH in diesem Bereich be-
stätigen die Zuversicht. Für den Wohn-

mobilstellplatz und 
den Schlosshafen 
lagen sie 2011 bei 
15 000 Euro, 2016 
schon bei 100 000 
Euro“, erklärt der 
Bürgermeister. 
Ähnliche Entwick-
lungen beobachten 
andere Anbieter in 
Oranienburg, vor 
allem sehen sie eine 
wachsende Zahl von 
Wasserwanderern, 
die mit muskelbe-
triebenen Booten 

unterwegs sind und ihr Zelt in Ora-
nienburg aufschlagen wollen. Der 
Bootstourismus in ganz Brandenburg 
wächst jährlich beträchtlich. Um sich 
in Oranienburg frühzeitig auf dieses 

eises Plätschern, der Blick strei� 
sa�ig grüne Uferstreifen und sanf-
ter Fahrtwind das Gesicht: Viele 
Schokoladenseiten unserer Stadt 

lassen sich entspannt und naturnah vom 
Boot oder Kanu aus entdecken. Noch aber 
ist die Oranienburger Havel, die immerhin 
mit einem attraktiven Schlosspanorama 
lockt, ein Geheimtipp. Denn der Fluss en-
det 800 Meter nach dem Schlosshafen für 
Motorboote in einer Sackgasse. Jetzt, nach 
vielen Jahren Überzeugungsarbeit, stehen 
die Zeichen gut, dass sich das bald ändert: 
Der Bau der Schleuse Friedenthal rückt in 
grei�are Nähe. Das bringt ganz neue Mög-
lichkeiten für den Wassertourismus in der 
Stadt mit sich.

Die Vorplanungen sind abgeschlossen, 
im Herbst wird die Finanzierungs-
vereinbarung zwischen Bund, Stadt 
und Land unterzeichnet – dann soll 
2019/20 der Bau der Friedenthaler 
Schleuse beginnen. 62 Meter lang, 
mit Platz für drei Sportboote oder ein 
Fahrgastschi� wird sie schätzungs-
weise 5,5 Millionen Euro kosten. Die 
Häl�e davon übernimmt der Bund, 40 
Prozent trägt das Land und eine halbe 
Million Euro die Stadt. Die Schleuse 
Friedenthal ist das fehlende Glied, 
um die Havel bis nach Neuruppin 
wieder schi�ar zu machen. Der alte 
Wasserweg von Berlin quer durch die 
Oranien burger Innenstadt in die Rup-
piner Gewässer soll schon seit Jahren 
wiederbelebt werden – die ersten 
Bemühungen wurden vom Bürger-

meister im Rahmen der von ihm mit 
initiierten Wassertourismus Initiative 
Nordbrandenburg (WIN) unternom-
men. Die gesamten Oranienburger 
Gewässer sollten wieder schi�ar 
gemacht werden. Nötig dafür: Der 
Neubau von drei Schleusen und ei-
ner Brücke. Dazu gehören neben 
der Schleuse Friedenthal, die in den 
50er Jahren stillgelegt wurde, auch 
die Sachsenhausener und die Malzer 
Schleuse. Nach zähen Verhandlungen, 
die sich wegen der enormen Investiti-
onskosten und deren 
Au�eilung zwischen 
Bund, Land und Stadt 
als ebenso langwie-
rig wie schwierig er-
wiesen, konnte 2015 
ein entscheidender 
Durchbruch erzielt 
werden: Die Schleuse 
Friedrichsthal erhielt 
einen Finanzierungs-
vermerk im Bundes-
haushalt. Mittlerweile 
hat die Stadt Oranien-
burg 140 000 Euro in 
die Vorplanungen für 
das Projekt investiert. 2021/22 sollen 
die ersten Boote die Schleuse passie-
ren können.
„Diese Investition lohnt sich, davon 
bin ich überzeugt. Die Schleuse wird 

Alles im Fluss 

Idylle im Schlosshafen: Mit dem Neubau der Schleuse Friedenthal ist die  
Havel hier keine Sackgasse mehr, der Hafen wird zu einem »Tor nach Norden«. L

           Wir erwarten
  dadurch wichtige 

Impulse für den 
Tourismus, davon 

werden der Einzel-
handel und die 
Gastronomen 

        profitieren.
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Der Neubau der SCHLEUSE FRIEDENTHAL  wird Freizeitkapitänen
ganz neue Perspektiven eröffnen 



oranienburger stadtmagazin · august/september 2017  |  5I N  O R A N I E N B U R G

Wachstum einzustellen, gilt es, heu-
te schon darüber nachzudenken, wo 
möglicherweise ein weiterer Hafen 
mit Charterbootverleih entwickelt 
werden könnte oder wo weitere Inf-
rastruktur für Bootsurlauber einge-
plant werden sollte.
Die Herausforderung wird in den 
kommenden Jahren darin liegen, pas-
sende Angebote für Wassertouristen 

zu scha�en – und das Wasser mit ande-
ren Bereichen, wie dem Radtourismus 
zu verknüpfen. Auch hier werden mit 
dem Neubau der Schleuse Friedenthal, 
in dem ein Radweg zur Schleuse Sach-
senhausen integriert ist, beste Voraus-
setzungen gescha�en. So könnte dann 
der Havelradweg optimiert werden – 
nötig dafür ist noch der im städtischen 
Haushalt eingeplante Lückenschluss 
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Ein Anliegen der WIN AG: Bessere Zugänglichkeit der Gewässer im Norden 
für Freizeitkapitäne. Bisher müssen diese das Stadtzentrum weiträumig um-
schiffen: Über den Lehnitzsee führt sie der Weg zur Lehnitzschleuse, die aber 
auch von der Berufsschifffahrt stark frequentiert wird.

Die Schleuse Friedenthal

 Die Arbeitsgemeinscha� der Wasser-
tourismus Initiative Nordbrandenburg 
(WIN AG) ist eine kommunale Initiati-
ve der Landkreise Barnim, Oberhavel 
und Ostprignitz-Ruppin und der Städte 
Eberswalde, Liebenwalde, Neuruppin, 
Oranienburg, Templin sowie der Ge-
meinden Wandlitz und Fehrbellin. 
Ziel der WIN-Initiative ist es seit 2003, 
durch Investitionen in die wasser-
touristische Infrastruktur im Norden 
Brandenburgs, nach Prioritäten und 
Projekten, langfristig eines der attrak-
tivsten Wassertourismusreviere in Eu-
ropa zu entwickeln. 
In diesem Jahr befragt die WIN Boots-
urlauber zu ihren Erlebnissen in Bran-
denburg, um mehr über diese spezielle 
Zielgruppe zu erfahren und so wichtige 
Hinweise für Angebotsverbesserungen 
zu erhalten. Mehr unter: 

www.win-brandenburg.de/befragung 

von der Dropebrücke bis zur Walther-
Bothe-Straße. „Das Radeln entlang 
der Havel von Havelhausen bis Sach-
senhausen wäre dann möglich, eine 
traumha�e Strecke“, meint Hans-Joa-
chim Laesicke. Von den Entwicklungen 
werden demnach nicht nur Bootstou-
risten pro�tieren, sondern vor allem 
die Oranienburgerinnen und Oranien-
burger selbst. 

WIN – Wassertourismus Initiative Nordbrandenburg

800 meter hinter dem schlosshafen  ist derzeit noch Endstation: Für Boote gibt es auf der hier recht seichten 
Havel (Bild links) kein Durchkommen. Mit dem Neubau der Schleuse Friedenthal soll sich das ändern. Dazu müssen so-
wohl die Havel bis zur Schleuse als auch der Ruppiner Kanal ausgebaggert werden, um sie wieder für Motorboote schi¡ar 
zu machen. Die neue Schleuse hat eine nutzbare Länge von 42 Metern, drei Sportboote oder ein Fahrgastschi� �nden hier 
Platz. Über die Schleuse hinweg verläu� ein neuer Radweg, nebenan wird eine manuelle Bootsschleppanlage entstehen 
– beispielsweise für Kanus oder Kajaks (bis zu 300 Kilogramm). Auf beiden Seiten der Schleuse gibt es an den Vorhäfen 
jeweils eine 60 Meter lange Wartestelle. Geschleust werden die Boote nachher mit automatisierter Selbstbedienung. 
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Projekt auf Lebenszeit
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A
Alles �ng im renommierten Berliner 
Atelier des bekanntem belgischen 
Künstlers Jozef Legrand an. Das Arbei-
ten mit Legrand und dessen interna-
tionaler Ein�uss prägte den jungen 
Diplom-Ingenieur. Vom Zeichnen 
der Pläne, dem Anfertigen von 3D-
Animationen bis hin zur technischen 
Umsetzung und zu kompletten Dorf-
planungen: Marco Bartsch (38) liebte 
die Herausforderungen seiner Pro-
jekte in Deutschland und Belgien. 
Doch 2012 hörte er von einem Objekt 
in Oranienburg. Das ehemalige Kalt-
walzwerk hatte der Potsdamer Unter-
nehmer Christoph Miethke, der mit 
der Produktion von  neurochirurgi-
schen Implantaten erfolgreich ist, aus 
einer Zwangsversteigerung erworben. 
Schnell entwickelte der neue Eigentü-
mer die Idee, in den alten Werkhallen 
Menschen mit Phantasie, Mut und 
Energie eine Heimstatt für die Ver-
wirklichung ihrer Projekte zu geben. 
Marco Bartsch zeigte dafür Interesse 
und gab einer Freun-
din, die bereits für das 
Projekt arbeitete, seine 
Unterlagen mit. Nach ei-
nem Rückruf von Chris-
toph Miethke stattete 
Bartsch mit seiner Frau 
dem alten Industries-
tandort einen Besuch 
ab. „Ich war erschlagen 
von der Größe, dem 
baulichen Zustand und 
gleichzeitig gefesselt von den Mög-
lichkeiten, die sich boten“, berichtet 
der sympathische junge Mann. Eine 
ganze Woche brauchte er, um seine 
Gedanken zu sortieren. In einem per-
sönlichen Gespräch mit dem Eigen-
tümer wurde dann die Tür für das 
Projekt »Oranienwerk« geö¥net. Noch 
im Frühjahr 2012 hieß es für den kre-
ativen Kopf, Ideen zu sammeln und 
ein Konzept für die Immobilie zu 
entwickeln. „Schritt für Schritt arbei-
teten wir uns vor, Antrag um Antrag. 

Erst dann konnten wir anfangen, am 
Objekt zu arbeiten“, berichtet Marco 
Bartsch. „Für den Umbau holten wir 
uns Firmen aus der Region, das ist 
auch nach wie vor so“, so der 38-Jähri-
ge. Ab 2013 konnten die ersten Ateliers 
vermietet werden und auch die Zahl 
der Veranstaltungen nahm zu. Mittler-
weile ist der Kultur- und Kreativstand-
ort eine feste Größe in Oranien burg. 
Im vergangenen September bekam 
der Objektmanager des Oranienwerks 
Unterstützung: Gemeinsam mit 

Frank Steinmüller arbei-
tet er an bestehenden 
und zukün¦igen Projek-
ten, die das Oranienwerk 
weiter als wirtscha¦li-
chen Kreativstandort vo-
ranbringen sollen. „Wir 
haben reichlich Ideen 
und das ein oder ande-
re Projekt steht bereits 
in den Startlöchern“, 
fügt Marco Bartsch an, 

der mit der Zeit auch Oranien burg 
und Umgebung für sich entdeckt 
hat. Er ist ehrenamtlich bei den Wirt-
scha¦sjunioren, die unter anderem 
an Oranienburger Schulen die Nach-
wuchsförderung vorantreiben, unter-
wegs und erkundet mit seinem Rad 
regelmäßig auf den gut ausgebauten 
Radwegen Oranienburg und Umge-
bung. Wenn seine Familie, 2013 wur-
de sein Töchterchen geboren, und 
Freunde die Stadt und das Oranien-
werk besuchen, ist auch ein Besuch 

im Schlossmuseum P�icht. Natürlich 
gehört bei gutem Wetter der Spazier-
gang im Schlosspark dazu. Noch wird 
zwischen Berlin und Oranienburg ge-
pendelt, doch schon bald macht sich 
Familie Bartsch ganz in der Nähe von 
Oranienburg sessha¦. „Wir freuen uns 
darauf, ins Grüne zu ziehen und der 
Unruhe der Großstadt zu ent�iehen“, 
bekennt Marco Bartsch mit leuchten-
den Augen. Zumal er das Oranienwerk 
für sich als sein Lebensprojekt erkannt 
hat, macht es für den Familienvater 
doppelt so viel Sinn, sein Zuhause und 
die Arbeitsstätte näher zusammenzu-
führen. Dass dieses Projekt noch viel 
Arbeit, Zeit und Geduld verschlingen 
wird, ist dem engagierten 38-Jährigen 
bewusst, dennoch ist er stolz darauf, 
was aus dem ehemals brachliegenden 
Objekt bis dato geworden ist. Dabei 
vergisst er nicht die helfenden Hän-
de, die ihm von Anfang an zur Seite 
stehen, sei es das Team vor Ort oder 
die Beratung und Betreuung seitens 
Christoph Miethke und seines Teams. 
Aber auch die O¥enheit und Herzlich-
keit, die er von den Menschen in der 
Stadt erfahren hat, die das Vorhaben 
ebenso begeistert unterstützen und 
dazu beitragen, dass es auf Dauer er-
folgreich wird, bestärken ihn in seiner 
Arbeit. „Unser Ziel ist es, Oranienburg 
kulturell nach vorne zu bringen und 
das Oranienwerk außerhalb der Groß-
stadtmauern als Zentrum der Kultur 
zu etablieren, gern auch internatio-
nal“, fügt Bartsch begeistert an.

m Kultur- und Kreativstand-
ort »Oranienwerk« sorgt 

Marco Bartsch mit viel 
Herzblut und Hingabe zu 

alten Gemäuern dafür, dass das kultu-
relle und kreative Leben in der Stadt 
an Reichtum und Vielfalt gewinnt.

           Unser 
Ziel ist es,  

Oranienburg  
kulturell nach  

vorne zu 
       bringen.

Die Geschwister        Lucie (5) und Lucas (6) finden ihren Sven klasse.

MARCO BARTSCH  hält im Oranienwerk die Fäden zusammen

Erweckt mit viel Engagement alte Gemäuer zu neuem Leben: Marco Bartsch ist 
Manager des Kreativstandorts Oranienwerk, dem früheren Kaltwalzwerk. 
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Wenn Sekunden zählen
ERSTE HILFE  Stadtverwaltung schafft Defibrillator an 

Seit Ende vergangener Woche hängt 
vor dem Eingang des Bürgeramtes 
ein lebensrettender Ko�er: Um für 
den Notfall gerüstet zu sein, hat die 
Stadtverwaltung einen De�brillator 
angescha�.

Weil der plötzliche Herztod zu 
den häu�gsten Todesursachen in 
Deutschland gehört, sind De�bril-
latoren schon seit vielen Jahren zu-
nehmend in ö�entlichen Gebäuden 
zu �nden. Dabei handelt es sich um 
ein Gerät, das durch gezielte Strom-
stöße Herzrhythmusstörungen wie 
Kammer�immern und Kammer�at-
tern beenden und dadurch die Gefahr 
eines plötzlichen Herztods deutlich 
verringern kann.
Haupt- und Personalamtsleiter Mike 
Wedel: „Wenn das Herz plötzlich still 
steht, zum Beispiel bei einem aku-
ten Herzinfarkt, kommt es auf jede 
Sekunde an. Ein De�brillator kann 
zum Lebensretter werden, wenn denn 
einer in der Nähe ist. Deshalb haben 
wir das mobile Gerät angescha�. Je-
der darf und soll ihn im Ernstfall be-
nutzen, Bürger und Beschä�igte der 

Stadtverwaltung gleichermaßen.“ Die 
Stadtverwaltung hat sich bewusst für 
einen Laiende�brillator entschieden. 
Darin ist ein Sprachcomputer inte-
griert, der dem Benutzer mündliche 
Anweisungen erteilt. Mike Wedel: 
„Niemand muss Berührungsängste 
haben, man muss nichts selbst ent-
scheiden, das Gerät sagt immer was 

zu tun ist. Das Einzige was man falsch 
machen kann, ist nichts zu tun.“
Es ist geplant, in den kommenden Jah-
ren weitere städtische Einrichtungen 
wie zum Beispiel die Stadtbibliothek 
und das Bürgerzentrum mit einem 
De�brillator auszustatten. Die Kosten 
für ein Gerät inklusive Wartung belau-
fen sich jährlich auf rund 650 Euro. 

Rund 270 ausgebildete Ersthelfer gibt es bei der Stadt Oranienburg und ihren 
Nachfolgeeinrichtungen. Einige von ihnen haben das neue Gerät schon unter 
die Lupe genommen.

Kleine Künstler am Werk
SCHLOSSPARK  Neue Bilder verzieren den Eingangsbereich 

Ende Juni wurden zu Ehren unserer 
Stadtgründerin Louise Henriette 176 
neue Bilder am Schlossparkzaun der 
Ö�entlichkeit übergeben. 

Im Rahmen der Landesgartenschau 
wurde der Zaun rund um den Schloss-
park-Eingang bereits mit selbstgemal-
ten Bildern von Schülern gestaltet. 
Die Zeichnungen waren inzwischen 

jedoch verblasst und deshalb hatte 
der Bürgermeister alle Grundschulen 
dazu aufgerufen, anlässlich ihres 350. 
Todestages Louise Henriette im Kunst-
unterricht zu thematisieren. Zur Wahl 
standen Motive wie das Waisenhaus, 
Louise Henriette selbst, das Schloss, 
das Kurfürstenpaar oder das Schloss-
parkportal. 88 Bilder scha�en es in 
die Auswahl. Insgesamt leuchten nun 
176 bunte Tafeln, von beiden Seiten des 
Schlossparkzauns sichtbar. 
Besonders viele Motive hängen von 
der Mosaik-Grundschule Oranienburg, 
dessen dritte und fün�e Klasse hat-
ten sich mit ihrer Kunstlehrerin Kris-
tina Plage besonders ins Zeug gelegt. 
Neben den vielen Buntsti�zeichnun-
gen aus der Havelschule, der Come-
nius Grundschule, der Grundschule 
Friedrichsthal, der Waldschule, der 
Grundschule Lehnitz und der Sach-
senhausener Grundschule reichten 
die Mosaikgrundschülerinnen und 
-grundschüler besonders fantasievolle 
und kreative Kunstwerke ein. 

„Gemeinsam mit der „Kurfürstin“ und Bürgermeister Hans-Joachim Laesicke 
freuten sich die Kinder und Lehrerinnen der Mosaik-Grundschule über die ange-
brachten Bilder, die nun dauerhaft an Louise Henriette erinnern sollen.
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Bei Freunden zu Gast
STÄDTEPARTNER  Band mit Bagnolet erneuert

Der Austausch mit der französi-
schen Partnerstadt Bagnolet wird 
wieder intensiver werden: Im Juni 
unterzeichnete Bürgermeister Hans-
Joachim Laesicke bei einem Besuch 
in Bagnolet eine Kooperationsver-
einbarung und erneuerte damit die 
seit 1964 bestehende Städtepartner-
scha�, um die es zuletzt sehr ruhig 
geworden war. 

Bereits im vergangenen Jahr bereicher-
te eine o¤zielle Delegation der franzö-
sischen Partnerstadt den Festumzug 
zur 800-Jahr-Feier unserer Stadt. Zum 
aktuellen Gegenbesuch reiste Hans-
Joachim Laesicke nun gemeinsam mit 
seiner Büroleiterin Susanne Zamecki, 
in deren Aufgabenbereich die Städte-
partnerscha�en fallen. „Wir wurden 
wirklich sehr herzlich empfangen. 
Außerdem haben wir unzählige Ein-
drücke und auch ganz konkrete  Ideen 
für die kün�ige Zusammenarbeit zu-
rück nach Oranienburg gebracht. Ich 
bin überzeugt, wir können auf vielen 
Ebenen voneinander pro�tieren“, so 
der Bürgermeister. In der aktuellen 
Kooperationsvereinbarung haben sich 
die Vertreter beider Städte verp�ich-
tet, neue gemeinsame Strukturen für 
den Austausch zu scha�en.
  Das erste konkrete Projekt ist eine 
deutsch-französische Klassenfahrt, 

die schon in diesem Oktober statt-
�nden wird. Je 25 Schülerinnen und 
Schüler einer Klasse der Comenius-
Grundschule sowie einer Klasse der 
Grundschule „Jean Jaurés“ aus Bag-
nolet werden gemeinsam abwechs-
lungsreiche Ferientage in Neuglobsow 
verbringen und dabei sowohl Ora-
nienburg, Berlin als auch die Kultur 
und Sprache der Städtepartner ken-
nenlernen. Die Vorbereitungen laufen 
bereits seit einigen Monaten. Bürger-
meister Hans-Joachim Laesicke „Wie 
prägend der Austausch auf schulischer 
Ebene ist, wurde mir auch in Bagnolet 
klar, wo ich mehrfach von Menschen 
angesprochen wurde, die als Kinder 
bereits Oranienburg besucht hatten. 
Diese freundscha�lichen Kontakte 
in unsere Stadt prägen ihr Bild von 
Deutschland. Sie sind essentiell für ein 
gemeinsames Verständnis von Europa 
sowie einen respektvollen und aufge-
schlossenen Umgang miteinander.“

Bürgermeister unter sich: Hans-Joachim Laesicke (Mitte) im Gespräch mit Bag-
nolets Bürgermeister Tony Di Martino.

Wo erfahre ich mehr?
 Stadt Oranienburg, 
 Büro des Bürgermeisters
 Evelin Rabe
 (03301) 600 8102
 rabe@oranienburg.de

15.8.: Stichtag für 
Zahlung kommu-
naler Steuern
Damit es nicht vergessen wird und 
Mahnkosten erspart bleiben, erinnert 
die Stadtverwaltung daran, dass am 15. 
August wieder die Zahlung der Grund-, 
Hunde- und Gewerbesteuer fällig 
wird. Bitte denken Sie an eine rechtzei-
tige Überweisung und vermeiden so 
unnötige Verzugszinsen!
Die Bankverbindung der Stadtkasse 
Oranienburg lautet:
Mittelbrandenburgische 
Sparkasse Potsdam
IBAN: DE 581605 0000 3740 923627
BIC: WELADED 1 PMB
Bitte geben Sie bei jeder Überweisung 
unbedingt ihr Personenkonto an! 
Dieses �nden Sie auf Ihrem Steuerbe-
scheid. Bei denjenigen, die der Stadt 
Oranienburg ein SEPA-Lastschri�man-
dat erteilt haben, wird der fällige Be-
trag zum 15.8. vom Konto abgebucht. 
Wer dies ebenfalls möchte, kann der 
Stadtverwaltung noch bis eine Woche 
vor dem Fälligkeitstermin ein Last-
schri�mandat erteilen. Hier �nden 
Sie das Formular, mit dem Sie der 
Stadt Oranienburg bei Bedarf ein Last-
schri�mandat erteilen können. 
 www.oranienburg.de >  

Bürgerservice > Formulare

Von Kindern  
für Kinder 
Augen auf im Buchladen! Hier sind 
neuerdings zwei tolle Kinderbücher 
zu haben, die das Siegel »Made in 
Oranienburg« tragen könnten: »Die 
Abenteuer des Bienenjungen Bert-
hold«, geschrieben von der Schmach-

tenhagenerin Brigitte Lü-
decke und »Leon der 
tapfere Leopard«, von 

Jens Koch, wurden il-
lustriert von Schülerin-
nen und Schülern der 
Neddermeyer-Grund-
schule. Im Kunstun-
terricht produzierten 
die Sechstklässler, 
begleitet von ihrer 
Lehrerin Andrea 
Anschütz, mehr als 

90 Bilder, die fast alle 
Eingang in die beiden Bücher 

fanden. Sie sind erschienen im Verlag 
Andrea Schröder aus Bernau und kos-
ten unter zehn Euro. 

tenhagenerin Brigitte Lü
decke und »Leon der 
tapfere Leopard«, von 

Jens Koch, wurden il
lustriert von Schülerin
nen und Schülern der 
Neddermeyer-Grund
schule. Im Kunstun
terricht produzierten 
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Zwischen langer Dürre und extremen Regen
KLIMAWANDEL  Initiative untersucht Folgen für Oranienburg 

Wer sich dieser Tage im Schlosspark 
auf die Aussichtsplattform stellt und 
seinen Blick entlang des dortigen 
Grabens schweifen lässt, bemerkt sie 
vielleicht: au�ällig unau�ällige Be-
p�anzungen in den Beeten zwischen 
Wasser und Weg.

Dabei handelt es sich um Test�ächen 
für das Projekt FOWAKS (Forum Ora-
nienburger Wasser im Klimawandel 
– Anpassungsstrategien). Auf diesen 
wachsen seit einigen Wochen hitze- 
und trockenheitsresistente P�anzen. 
Darunter Arten, die in ihren dick-
�eischigen Blättern viel Wasser spei-
chern können, aber auch verschiedene 
Gräser, Lavendel oder Heiligenkraut. 
Sie zeichnen sich durch graugrüne  
schmale Blätter aus, die nur wenig 
Wasser verdunsten. Andere P�anzen 
stammen aus kargen Regionen und 
sind deshalb geringe Niederschläge 
von Natur aus gewöhnt. 
»Wie kann das Wassermanagement 
im Schlosspark unter klimatischen 
Veränderungen nachhaltig gestaltet 
werden?« So lautet die zentrale Fra-
ge beim FOWAKS-Teilprojekt, das die 
TKO (Tourismus und Kultur Oranien-
burg gGmbH) umsetzt. Dazu gehört 
unter anderem, P�anzen zu �nden 
und zu testen, die nur wenig Wasser 
benötigen. Denn fest steht, dass der 
Schlosspark auf lange Sicht mit weni-
ger Wasser wird auskommen müssen. 
Von Hitze und langen Trockenperio-
den als Folge des Klimawandels wird 
nämlich auch Brandenburg nicht 
verschont bleiben. Dies ist allerdings 
nur die eine Seite der Medaille. Klima-
Experten sind sich sicher, dass auch 
extreme Wettersituationen häu�ger 
vorkommen werden. Bestes Beispiel 
dafür ist der sint�utartige Regen Ende 
Juni in Oranienburg. Hier kommt ein 

zweites FOWAKS-Teilprojekt ins Spiel: 
Unter anderem suchen die Stadtwerke 
Oranienburg dabei nach Wegen, das 
städtische Regenwassersystem an die 
klimatischen Auswirkungen anzupas-
sen, um negative Folgen von Über�u-
tung und extremen Niederschlägen zu 
verringern. 
Der Schlosspark indes hat die extre-
men Regenfälle vergleichsweise gut 
überstanden. Zwar stand zwei Tage 
lang nahezu der ganze Park unter Was-
ser, dieses �oss jedoch recht schnell 
wieder ab und versickerte. Nun gilt es 
zu beobachten, wie die P�anzen die 
kurzzeitige Über�utung überstanden 
haben. Denn auch solche Extremwet-
terlagen soll der Schlosspark aushal-
ten! 

Auf einen Blick: 
Die Initiative »Fowaks«

Für Oranienburg sind Gewässer von 
zentraler Bedeutung: Wie sie im Zuge 
des Klimawandels trotz Hitze und 
Hochwasser auch in Zukunft erhal-
ten werden können, ist deshalb das 
große Thema der Initiative FOWAKS. 
Mit dabei sind die 
TKO, die Stadt-
werke, der Verein 
»Lokale Agenda 
21 Oranienburg« 
sowie das Institut 
für angewandte 
Gewässerökologie.

AU S  STA D T  U N D  V E RWA LT U N G

Müssen noch wachsen: Diese Pflänzchen kommen mit wenig Wasser aus und 
werden deshalb in Zukunft nicht nur im Schlosspark eine wichtige Rolle spielen.

www.fowaks.de
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Fit für den späteren Beruf
AUSZEICHNUNG  für Schulen aus Oranienburg

Gleich zwei Schulen aus Oranienburg 
wurden kürzlich vom Land Branden-
burg mit dem Titel »Schule mit her-
vorragender Berufs- und Studienori-
entierung 2017-2021« ausgezeichnet.

Die Torhorstschule erhielt das Güte-
siegel erstmals, die Jean-Clermont-
Schule aus Sachsenhausen nahm es 
sogar schon zum zweiten Mal in Folge 
entgegen.
Für gewöhnlich wird die Entschei-
dung über die Ausbildung und den 
späteren Beruf während der Schulzeit 
getro�en. Deshalb sind Lehrkrä�e ge-
fragt, ihre Schüler dabei bestmöglich 
zu begleiten. Dass die Jean-Clermont-
Schule und die Torhorstschule das 
besonders gut machen, haben sie nun 
mit dem Zerti�kat »Schule mit her-
vorragender Berufs- und Studienori-
entierung« schwarz auf weiß bestä-
tigt bekommen.
„Unser 2013 erarbeitetes Konzept 
trägt seine Früchte. Die dort veranker-
te Zusammenarbeit mit Betrieben aus 
der Region wird uns noch mehr darin 

voranbringen, zukün�ige Handwer-
ker und Facharbeiter auf die Zeit nach 
der Schule vorzubereiten. Das ist un-
ser Ansporn“, sagt Olaf Wildgrube, Di-
rektor der Jean-Clermont-Schule.
Manuela Brüssow, Leiterin der Tor-
horstschule, ist ebenfalls sehr stolz 
auf die Auszeichnung und ergänzt: 

„Die Schülerinnen und Schüler ha-
ben gesehen, dass es honoriert wird, 
wenn sie sich einbringen und enga-
gieren. Auch der würdige Rahmen der 
Verleihung in der Staatskanzlei hat 
dem Ganzen eine besondere Bedeu-
tung verliehen und uns alle sehr stolz 
gemacht.“

Olaf Wildgrube (li.), Leiter der Jean-Clermont-Schule, mit seinem Projekt-Team 
bei der Auszeichnung in der Potsdamer Staatskanzlei.

Prominenter Besuch 
TAKEDA  Bundeskanzlerin weiht Neubau ein

Bundeskanzlerin Angela Merkel 
erö�nete im Juni gemeinsam mit 
Ministerpräsident Dietmar Woidke 
(links), dem japanischen Botscha�er 
Takeshi Yagi (rechts) sowie Takeda 
President & CEO Christophe Weber 
das neue Produktionsgebäude von 
Takeda. Takeda erhöht damit seine 
Produktionskapazitäten, um auf 
die weiter steigende Nachfrage re-

agieren zu können. Mit der Fertig-
stellung des neuen Hochregallagers 
werden bis zu 180 neue Arbeits- und 
Ausbildungsplätze hier am Oranien-
burger Standort entstehen. „Das ist 
ein Bekenntnis des Unternehmens 
zu Oranienburg“, sagte die Bundes-
kanzlerin vor den 500 geladenen 
Gästen aus Politik, Wirtscha� und 
dem Unternehmen. 

FO
TO
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Fünf Jahre  
Eltern-Kind-Tre�
Vom Breikochkurs und Krabbelgrup-
pe über Schülernachhilfe bis hin zu 
Sport- und Musikkursen: Mit dem 
Eltern-Kind-Tre� hat die Stadt Orani-
enburg einen Ort für die ganze Fami-
lie gescha�en. Seit der Erö�nung im 
Sommer 2012 werden die Angebote 
kontinuierlich erweitert. Dieser Ein-
satz hat sich gelohnt: Heute kommen 
durchschnittlich etwa 1 500 Besuche-
rinnen und Besucher im Monat in die 
städtische Einrichtung. 2016 nutzten 
insgesamt rund 18 000 Oranienbur-
gerinnen und Oranienburger die An-
gebote – ein neuer Rekord. In diesem 
Jahr wird der Eltern-Kind-Tre� nun 
schon stolze fünf Jahre alt. Das wird 
am 16. September mit einem großen 
Sommerfest gefeiert. Zwischen 15 und 
18 Uhr gibt es ein buntes Programm 
mit Kinderdisco, Tanzau�ritten, 
Hüp·urg, Bastelangeboten und vie-
lem mehr. Alle Oranienburgerinnen 
und Oranienburger sind herzlich ein-
geladen mitzufeiern. 

 www.ekt.oranienburg.de
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Franz-Bobzien-
Preis wird  
ausgeschrieben
In Oranienburg haben Demokratie 
und Toleranz schon allein aus histo-
rischen Gründen einen ganz besonde-
ren Stellenwert. Deshalb werden die 
Stadtverwaltung und die Gedenkstätte 
Sachsenhausen in Kürze erneut den 
Franz-Bobzien-Preis ausschreiben – er 
richtet sich an Projekte, die sich diesen 
Werten verp�ichtet fühlen. Bewerben 
können sich Vereine und Initiativen, 
Schulen, sonstige Bildungseinrichtun-
gen sowie Einzelpersonen aus Berlin 
und Brandenburg.
Der Franz-Bobzien-Preis 2016 ging an 
die Kolpingjugend im Diözesanver-
band Berlin aus Berlin-Kreuzberg mit 
ihrem Projekt »Gegen das VERGESSEN! 
generationsübergreifend. ehrenamt-
lich. beständig.« Im Rahmen dessen 
�nden seit 20 Jahren Workcamps in 
der Mahn- und Gedenkstätte Ravens-
brück statt, hier engagieren sich Men-
schen verschiedener Generationen 
ehrenamtlich und kümmern sich um 
den Erhalt der Gedenkstätte. 

 (03301) 600 6018 
 www.bobzienpreis.oranienburg.de

5. August:  
Nächstes Amtsblatt 
erscheint
Augen auf beim Blick in den Brie¸as-
ten: Am 5. August erscheint das nächs-
te Amtsblatt der Stadt Oranienburg. 
Darin enthalten sind Informationen 
zu zwei wichtigen Themen: Zum einen 
�nden Sie dort die Bekanntmachun-
gen zur Bürgermeisterwahl am 24. 
September sowie eine Übersicht der 
zur Wahl stehenden Kandidatinnen 
und Kandidaten. Zum anderen veröf-
fentlichen wir dort eine Liste mit allen 
Vorschlägen, die im Rahmen des Bür-
gerhaushalts eingegangen sind. 

Radeln für Deine Stadt
STADTRADELN  Oranienburg hat sich erstmals beteiligt

Oranienburg beteiligte sich vom 
3. bis 23. Juli zum ersten Mal an der 
bundesweiten Aktion »Stadtradeln«. 
Dabei ging es darum, als Team mög-
lichst viele Radkilometer zu sam-
meln!

Das Stadtradeln ist als Wettbewerb 
konzipiert: Gesucht werden jedes 
Jahr aufs Neue Deutschlands fahr-
radaktivste Kommunen sowie die 
�eißigsten Teams und Radler in den 
Kommunen selbst. Innerhalb der drei 
Juli-Wochen traten deshalb zahlrei-
che Oranienburgerinnen und Orani-
enburger für ihre Stadt in die Pedale 
und versuchten dabei, so viele Fahr-
radkilometer wie möglich zurückzu-
legen – beru�ich wie privat. Mitma-
chen konnte jeder, der sich vorher im 
Internet registriert hatte. Während 
der Aktionsphase buchten die Teil-
nehmer die zurückgelegten Kilome-
ter über den sogenannten Online-Ra-
delkalender, einer internetbasierten 
Datenbank zur Erfassung der Radki-
lometer. Bis zum Redaktionsschluss 
am 14.7. hatten 226 Radlerinnen und 
Radler insgesamt bereits 19 448 Kilo-
meter gemeinsam zurückgelegt. Auf 
www.stadtradeln.de können Sie sich 
nun über den endgültigen Stand in-
formieren!
2016 machten über 177 000 Radlerin-
nen und Radler in 496 Kommunen 
beim Stadtradeln mit. Dabei legten 

sie nahezu 33 Millionen Kilometer 
zurück und vermieden somit im Ver-
gleich zur Autofahrt mehr als 4 500 
Tonnen CO2. 

In die Pedale treten für Oranienburg: Auch Sven Dehler, Verkehrsexperte der 
Stadt Oranienburg, und Bürgermeister Hans-Joachim Laesicke haben beim 
Stadtradeln mitgemacht.

Darum geht es: 
Aktion »Stadtradeln«

Achtzig Prozent der deutschen Haus-
halte besitzen ein Fahrrad, trotzdem 
liegt der Anteil aller Wege, die gera-
delt werden, bei nur etwa 10 Prozent. 
Deshalb geht es beim Stadtradeln 
neben dem Spaß auch darum, mög-
lichst viele Menschen zum Umsteigen 
auf das Fahrrad zu bewegen.

Initiator der Aktion ist das »Klima-
bündis«, ein Netzwerk europäischer 
Kommunen und indigener Völker, das 
Antworten auf den globalen Klima-
wandel entwickelt.

Die Aktion dient dem Klimaschutz 
sowie der Radverkehrsförderung.

Seit 2008 können Kommunen an 21 
aufeinanderfolgenden Tagen – frei 
wählbar zwischen dem 1.5. und 30.9. 
– daran teilnehmen, seit 2017 sogar 
weltweit.

Mehr Informationen finden Sie auf 
www.stadtradeln.de/oranienburg
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Ganz nah bei BERLIN –
Ganz vorn in BRANDENBURG

[O-H-V konkret!] zu Gast bei FLAMMSYSCOMP
Die Digitalisierung verändert unser Leben in allen Bereichen 
– das Einkaufen erfolgt verstärkt online, die eigene 
Wohnung wird zum Smart Home und eine Vielzahl an Apps 
beeinfl ussen unseren Alltag. Die Digitalisierung verändert 
auch die Produktionsprozesse in den Unternehmen in einem 
immer stärkeren Maße. Die weitere Automatisierung der 
Produktion ermöglicht es Unternehmen, zu günstigeren 
Preisen zu produzieren und sich somit im globalen Wettbewerb 
zu behaupten. Auch die im Regionalen Wachstumskern 
Oranienburg-Hennigsdorf-Velten (RWK O-H-V) ansässigen 
Unternehmen des produzierenden Gewerbes, der 
Dienstleistungsbranche und des Handwerks stehen hier vor 
großen Herausforderungen. Sie wollen die sich bietenden 
Chancen nutzen, verfügen aber häufi g nicht über die 
erforderlichen Fachkenntnisse im eigenen Unternehmen. Vor 
diesem Hintergrund fand am 11. Mai 2017 die Veranstaltung 
„[O-H-V konkret!] Erfolgreich digitalisieren!“ zu den Chancen 
und Risiken der Digitalisierung bei der FLAMMSYSCOMP GmbH 
in Hennigsdorf statt. Auf Einladung von FLAMMSYSCOMP und 
dem Projekt Standortmanagement und -profi lierung des RWK 
O-H-V diskutierten knapp vierzig Unternehmer und Akteure aus 
den drei Städten des Wachstumskerns über die Auswirkungen 
der Digitalisierung am Beispiel der Fertigungsprozesse der 
Metallindustrie.

Automatisierung ermöglicht Produktionskosten wie in China
Die FLAMMSYSCOMP GmbH ist dank des Einsatzes modernster 
Fertigungstechniken in der Lage, kunststoffummantelte 
Metallstanzteile zu den Preisen der chinesischen Konkurrenten 
zu produzieren. Wie schwierig der Weg dahin war, erläuterte 
Geschäftsführer Thorsten Ladwig den Teilnehmern der 
Veranstaltung. Da es für die Automatisierung komplexer 
Fertigungsabläufe keine Standardlösungen zu kaufen gibt, 
ist das Zusammenwirken unterschiedlicher Hersteller und 
Dienstleister für die individuelle Konfi guration erforderlich. 
In der Diskussion wurde deutlich, dass die Digitalisierung 
die Unternehmen zum einen vor zahlreiche technische 
Anforderungen bei der Einführung von automatisierten 
Fertigungstechniken stellt. Zum anderen stellt aber auch 
die Nutzung der entstehenden Daten und die Steuerung 
der Produktionsprozesse gerade den Mittelstand vor 
immer größere Schwierigkeiten. Hier gilt es, eine Vielzahl 
unterschiedlicher Systeme über die verschiedenen Stufen des 
Produktionsprozesses hinweg miteinander zu synchronisieren, 
um sowohl die punktgenaue Bereitstellung der erforderlichen 
Werkzeuge und Materialien als auch die fristgerechte 
Auslieferung der produzierten Waren sicherzustellen. 

Land unterstützt die Unternehmen bei der Digitalisierung
Um die mittelständischen Unternehmen bei der Digitalisierung 
und Automatisierung zu unterstützen, hat das Land 
Brandenburg das Innovationszentrum Moderne Industrie 
Brandenburg (IMI) an der Brandenburgischen Technischen 
Universität (BTU) Cottbus-Senftenberg ins Leben gerufen. 
Das IMI Brandenburg zeigt in seiner Modellwerkstatt in 
Cottbus verschiedene Anwendungsfälle und erforscht 
die Möglichkeiten einer automatisierten industriellen 
Produktion. Zugleich bietet es interessierten Unternehmen 
im Land Brandenburg auch konkrete Unterstützung bei der 
Identifi kation von Automatisierungsbedarfen und zeigt 
die sich ergebenden Chancen durch die Ein-
führung neuer Produktionstechniken auf.

[Unternehmeraustausch zur Digitalisierung]

RWK O-H-V
An dieser Stelle informieren die Städte Oranienburg, Hennigsdorf und Velten ihre Bürger regelmäßig zu 
Neuigkeiten und Wissenswertem aus dem Regionalen Wachstumskern. Der Regionale Wachstumskern 
Oranienburg – Hennigsdorf – Velten (RWK O-H-V) ist einer von 15 leistungsfähigen Wirtschaftsregionen 
im Land Brandenburg, die über besondere Qualitäten verfügen. 
Gemeinsam engagieren sich die drei Städte für die bestehenden Unternehmen sowie für die Ansiedlung 
neuer Unternehmen, für den Ausbau der Infrastruktur, für die Sicherung des Fachkräftebedarfs, für 
den Klimaschutz und für die Nutzung der kulturtouristischen Potenziale der Region.

Kontakt
RWK O-H-V c/o BBG Beteiligungs- und Beratungsgesellschaft mbH, Eduard-Maurer-Straße 13,
16761 Hennigsdorf, Tel. 03302.200 330, info@rwk-ohv.de, www.rwk-ohv.de

Informationen unter www.rwk-ohv.de

www.rwk-ohv.de

Quelle: LOKATION:S
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oranienburger stadtmagazin · august/september 2017  |  13AU S  STA D T  U N D  V E RWA LT U N G

++ Neues aus dem Wachstumskern ++ Neues aus dem Wachstumskern ++

Ganz nah bei BERLIN –
Ganz vorn in BRANDENBURG

[ Aktuelles]

Ansiedlung in der Innenstadt dank KMU-Förderung
Oranienburg Seit Sommer 2016 stehen Oranienburg Mittel der Europäischen Union 
zur Verfügung, um die Leistungsfähigkeit von kleinen und mittleren Unternehmen 
(KMU) zu fördern. Das Interesse ist auch bei der Neuaufl age des Förderprogramms 
groß. Zu den ersten Antragstellern gehören die Akustikmeisterinnen Diana Elsner 
und Scarlett Seidel sowie Dr. Marcus Schaper. Sie können sich über die Bewilligung 
des Zuschusses für eine neue Filiale ihres Betriebs „DieAkustikerin“ im Zentrum 
Oranienburgs freuen. Den jungen Unternehmerinnen liegen die Versorgung von 
Kindern sowie die Lärmberatung ganz besonders am Herzen. Mit dem Umbau eines 
seit Langem leerstehenden Gebäudes tragen sie gleichzeitig zur Aufwertung des 
Areals um den Fischerplatz bei. Dies ist nur ein gutes Beispiel, wie unternehmerische 
Ideen mit öffentlicher Unterstützung einen positiven Beitrag zur Stadtentwicklung 
leisten.  www.oranienburg.de

25 Jahre Businesspark Velten
Velten Die Geschichte der Veltener Businessparks ist eine echte 
Erfolgsstory: Vor 25 Jahren aus der Taufe gehoben, hat sich der 
Gewerbestandort bestens entwickelt. Das Jubiläum feierte 
die Ofenstadt am 1. Juli mit einem Fest direkt vor Ort. Viele 
Unternehmen hatten ihre Türen geöffnet oder sich an 
einer Infomeile des Veltener Gewerbes beteiligt. Weil die 
Nachfrage nach neuen Gewerbefl ächen ungebrochen 
groß ist, will Velten nun gemeinsam mit dem 
Landkreis Oberhavel ein weiteres Gewerbegebiet – den 
Businesspark III – entwickeln. „In den Businessparks 
I und II stehen so gut wie keine Flächen mehr zur 
Verfügung“, begründet dies Veltens Bürgermeisterin Ines 
Hübner. Das neue Gewerbegebiet ist auf dem Gelände der 
ehemaligen Ingenieurschule Hohenschöpping geplant, das sich 
im Besitz des Landkreises und zwischen den bereits etablierten 
Standorten befi ndet. „Ziel ist die Ansiedlung von hochwertigem 
Gewerbe“, betont Ines Hübner. www.velten.de

100 Jahre Stahlstandort Hennigsdorf
Hennigsdorf Der Entschluss der AEG im Jahr 1917 zur Errichtung eines 
Stahlwerkes hat die weitere Entwicklung Hennigsdorfs als Industriestandort 
maßgeblich beeinfl usst. Noch heute wird hier Stahl produziert. Die Hennigsdorfer 
Elektrostahlwerke GmbH ist seit fast einem Vierteljahrhundert ein wichtiger 
Stabilitätsfaktor für den Wirtschaftsstandort. Doch in den vergangenen 100 
Jahren waren auch viele Krisen und Umbrüche zu bewältigen. Seit den 1920er 
Jahren gehörte das Werk zum Flick-Konzern. Aufträge der Rüstungsindustrie 
bescherten einen spürbaren Aufschwung. Dies führte nach 1945 unweigerlich 
zur Totaldemontage des Werkes. Unvergessen bleibt für die Hennigsdorfer auch 
die Betriebsbesetzung im November 1991. Die Übernahme durch das italienische 
Unternehmen RIVA 1992 war anfänglich von Ängsten der Beschäftigten begleitet. 
Doch der Stahlstandort blieb erhalten und Geschäftsführer Emilio Riva bewies 
soziale Verantwortung. Eine Open-Air-Ausstellung vor dem Hennigsdorfer 
Rathaus zeigt die Geschichte des Stahlwerkes. www.hennigsdorf.de

www.rwk-ohv.de

Quelle: DieAkustikerin

Quelle: Stadt Hennigsdorf

Quelle: Ingo Pahl
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Sicher mit dem Rad unterwegs
WENSICKENDORF/WANDLITZ Radweg kann gebaut werden

Am 23. Juni 2017 hat das zuständige 
Landesamt für Bauen und Verkehr 
(LBV) den lang ersehnten Planfest-
stellungsbeschluss für den Bau des 
Radweges zwischen Wensickendorf 
und Wandlitz gefasst.

Dieser Planfeststellungsbeschluss ist 
die wichtigste Voraussetzung dafür, um 
mit dem Bau des fünf Kilometer langen 
Radweges beginnen zu können. Dies 
wird voraussichtlich 2018, nach Ende 
der Frostperiode geschehen. Bürger-
meister Hans-Joachim Laesicke zeigt 
sich erleichtert: „Der jahrelange Kampf 
gemeinsam mit unserem Ortsteil Wen-
sickendorf war endlich erfolgreich, nun 
rückt der dringend notwendige Radweg 
nach Wandlitz in grei·are Nähe.“
Vor sieben Jahren wurde das Planfest-
stellungsverfahren für den Bau des 
gemeinsamen Geh- und Radweges 
zwischen Wensickendorf und Wand-
litz entlang der B 273 begonnen. Das 
Planfeststellungsverfahren ist eine Art 
Genehmigungsverfahren für größere 
ö�entliche Bauprojekte. Darin �ndet 
eine umfangreiche Abwägung aller 
Belange und Interessen statt. Wenn 
die zuständige Behörde, also das Lan-
desamt für Bauen und Verkehr (LBV) 
nach eingehender Prüfung der Auf-
fassung ist, dass das geplante Vorha-
ben alle rechtlichen Voraussetzungen 
erfüllt, erlässt sie den Planfeststel-
lungsbeschluss. Er ist sozusagen die 
„Baugenehmigung“ für das Vorhaben. 
Zuletzt hatte vor allem die notwendi-
ge Klärung eigentumsrechtlicher Be-

lange den Abschluss des Verfahrens 
hinausgezögert. Deshalb war die Stadt 
bereits vor zwei Jahren aktiv geworden 
und hat die damals bestehende Gefah-
renlage für Fußgänger und Radfahrer 
am Bahnhof beseitigt und den Wege-
bau zwischen Bahnhof und Lindenweg 
vorab selbst durchgeführt.
Insbesondere die Wensickendorfer 
und Wandlitzer Anwohnerinnen und 
Anwohner warten seit Langem sehn-
lich auf den Radweg. Er soll endlich für 
mehr Sicherheit auf der stark befahre-
nen B273 sorgen und Unfälle verhin-
dern. Außerdem werden der Bahnhof 
Wensickendorf sowie touristische Zie-
le in der Region so besser erreichbar 

sein. 

Entlang der stark befahrenen B 273 wird 2018 endlich der Bau des Radweges 
begonnen und damit eine Lücke für Anwohner und Radtouristen geschlossen.

Wo erfahre ich mehr?
 Stadt Oranienburg, 
 Stadtplanungsamt
 Sven Dehler
 (03301) 600 769
 dehler@oranienburg.de

 
 Der Planfeststellungsbeschluss liegt vom 

7.8. – 18.8.17 in der Stadtverwaltung 
Oranienburg, Haus 2, Foyer des Bauam-
tes aus. Darüber hinaus finden Sie ihn 
auf www.o-sp.de/lbvbrandenburg. Im 
Anschluss an die Auslegungsphase gibt 
der Landesbetrieb Straßenwesen die 
Detailplanung des Radweges in Auftrag.

Oranienburger Lehrerin geehrt
Für ihr besonderes Engagement in der 
Arbeit mit Kindern aus Flüchtlings-
familien hat Lydia Grimm aus Orani-
enburg einen Sonderpreis des Landes 
Brandenburg erhalten. Schon seit 
anderthalb Jahren unterrichtet sie an 
der Havelschule Flüchtlingskinder in 
Deutsch als Fremdsprache und drehte 
mit ihnen den Film „Salam Havelschu-
le“ über deren Schulalltag. Minister-
präsident Dietmar Woidke übergab der 
37-jährigen Lehrerin die Auszeichnung 
im Rahmen der Vergabe des „Branden-
burgischen Lehrerinnen- und Lehrer-
preises 2017“. Mit ihm werden alljähr-
lich besonders engagierte Lehrerinnen 
und Lehrer ausgezeichnet. 

Bildungsmister Günter Baaske (li.) und Ministerpräsident Dietmar Woidke (re.) 
dankten Lydia Grimm für ihren Einsatz.
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G EBURTEN IN ORANIENBURG 
BIS 6. JULI

04.05.2017 Jonas Manuel Peter
13.05.2017 Marek Thomas Meiler
17.05.2017 Mina Hofmann
18.05.2017 Aiden Hofmann
20.05.2017 Lewin Leopold Peter Schuster
22.05.2017 Pepe Frank Gutzeit
22.05.2017 Mats Tino Gutzeit
24.05.2017 Theo Schulze
30.05.2017 Ronja Otto
02.06.2017 Leni Aleksandra Käding
08.06.2017 Eric Zoske
08.06.2017 Henry Hendel
09.06.2017 Lisa Nolte
11.06.2017 Hannah Baude
11.06.2017 Vincent Eduardo Gundlach
14.06.2017 Mika Kubenka
15.06.2017 Jolie Fabienne Gerson
16.06.2017 Theodor Weiß
16.06.2017 Heidi Gutschmidt
17.06.2017 Finley Torsten Horst Bremer
17.06.2017 Mathilda Weber
21.06.2017 Konstantin Rechenberger
21.06.2017 Marian Prince Hoppen
22.06.2017 Milan Krause
23.06.2017 Paulina Futh
24.06.2017 Oliver Albert Witt
27.06.2017 Nayla Ebert
28.06.2017 Emilio Gollnisch
29.06.2017 Albert Julius Klose
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Besser als das Gesetz verlangt
STADTWERKE  Wieder Bestnoten beim Trinkwasser

Wasser ist unser Lebensmittel Num-
mer 1. Deshalb setzen die Stadtwer-
ke Oranienburg hohe Maßstäbe an 
die Qualität ihres Trinkwassers. Das 
zahlt sich aus, wie die letzte Trink-
wasseranalyse der Stadtwerke wieder 
einmal gezeigt hat.

Das aus den Tiefen Sachsenhausens 
geförderte Grundwasser sprudelt in 
ausgezeichneter Qualität. Das zeigt er-
neut die letzte Trinkwasseranalyse der 
Stadtwerke Oranienburg. Alle gültigen 
Grenzwerte werden deutlich unter-
schritten. Damit ist das Wasser besser 

als das Gesetz verlangt – auf die Rein-
heit und ausgewogene Zusammenset-
zung des Wassers können sich also alle 
Oranienburger, die ihr Wasser über die 
Stadtwerke erhalten, verlassen. Neben 
Routineproben werden dort dreimal 
jährlich umfassende Trinkwasser-
analysen durchgeführt. Dabei wird es 
unter anderem auf Schwermetalle wie 
Eisen oder Blei sowie anorganische 
Elemente wie Chlorid und Magnesium 
untersucht.
Jeder Oranienburger verbraucht im 
Schnitt pro Tag eine Badewanne voll 
Wasser, statistisch sind das 139 Liter 

pro Kopf. Kochen, waschen, gießen – 
für all das und noch mehr kann das 
Trinkwasser der Stadtwerke unbesorgt 
genutzt werden. 
Seit 20 Jahren schon versorgen die 
Stadtwerke Oranienburg täglich  
35 000 Menschen in Oranienburg so-
wie den Ortsteilen Sachsenhausen, 
Lehnitz, Malz und Friedrichsthal mit 
sauberem und frischem Trinkwasser 
aus dem Wasserwerk Sachsenhausen. 
Aus insgesamt 10 Tie·runnen wird 
dort das Wasser gefördert, im Wasser-
werk au·ereitet und in das Trinkwas-
sernetz gepumpt. 

Die zehn Brunnen auf dem Wasserwerksgelände in Sachsenhausen bringen so 
reines Wasser zu den Oranienburgern, dass es sogar für Schwangere und die 
Zubereitung von Babynahrung geeignet ist.Im Überblick: 

Trinkwasser  Stadtwerke

7 286 Hausanschlüsse versorgen die 
Stadtwerke in Oranienburg 
(Stand 31.12.16)

Die Länge des Leitungsnetzes beträgt 
exakt 264,6 Kilometer.

Der Gesamt-Tagesverbrauch liegt 
5 840 000 Litern, das entspricht etwa 
27 000 gefüllten Badewannen

 Stadtwerke Oranienburg
 (03301) 608 600 
 www.sw-or.de/info-trinkwasser 
 (hier finden Sie alle Ergebnisse der 
 Trinkwasseranalysen)
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Auf der Suche nach dem besten Service
GOLDENE ORANG E  Stimmen Sie jetzt ab!

Wo werden Sie freundlich bedient? 
In welchem Geschä� fühlen Sie 
sich so wohl, dass Sie gerne wieder-
kommen? Auch in diesem Jahr wird 
wieder das servicefreundlichste Ge-
schä� Oranienburgs gesucht. Sie als 
Kunde entscheiden, wer die »Golde-
ne Orange« 2017 erhält!

Es ist inzwischen schon eine kleine 
Tradition geworden: Vor mittlerweile 
fünf Jahren haben sich die Stadt 
Oranienburg, der City-Ge-
meinscha� Orani-
enburg e.V. (CGO) 
und das Regional-
Center Oberhavel 
der IHK Potsdam 
(IHK) zum ersten Mal 
auf die Suche nach 
dem kundenfreund-
lichsten Einzelhändler 
Oranienburgs begeben. 
Und auch in diesem Jahr ist eine kri-
tische Jury – der Kunde höchstpersön-
lich – gefragt, mit seiner Stimme zur 
Verleihung der begehrten Auszeich-
nung beizutragen.

Was ist die »Goldene Orange«?
Die »Goldene Orange« 2017 wird an 
das servicefreundlichste und attrak-
tivste Unternehmen in Oranienburg 
und seinen Ortsteilen verliehen. Wer 

schließlich die begehrte Trophäe in 
den Händen hält, entscheidet der Kun-
de mit seiner Stimme. Verraten Sie 
uns, in welchem Geschä� Sie am bes-
ten beraten wurden und welches Un-
ternehmen Sie mit seinem Angebot, 
seiner Schaufenstergestaltung oder 
Aktionen etc. am meisten anspricht.

Wie kann ich mitmachen?
Bewerten Sie bis zum 30. Oktober be-

liebig viele Geschä�e aus dem Be-
reich Handel, Gastronomie 

und/oder Dienst-
leistungen. Füllen 
Sie hierzu einfach 
den umseitigen 

Fragebogen aus und 
geben ihn an einem 

der folgenden Orte ab: 
teilnehmende Geschä�e 

vor Ort, Schlossparkkas-
se, Tourist-Information, 

Mittelbrandenburgische Sparkasse 
(MBS), TURM ErlebnisCity, Geschä�s-
stelle des Oranienburger Generalan-
zeigers oder der Märkischen Allgemei-
nen Zeitung, Grillmobil Oranienburg, 
Oberhavel Bauernmarkt, Filmpalast 
Oranienburg, IHK RegionalCenter 
Oberhavel, Landkreis Oberhavel. 
Den Fragebogen �nden Sie auch auf 
der Rückseite des Flyers zur »Golde-
nen Orange«. Darüber hinaus können 

Sie auf www.oranienburg.de online 
abstimmen.
Verraten Sie uns Ihre Meinung zu 
gleich mehreren Geschä�en – es lohnt 
sich! Jeder ausgefüllte Fragebogen 
zählt als ein Los und erhöht so Ihre 
Chance, einen von fünf attraktiven 
Preisen im Gesamtwert von 500 Euro 
zu gewinnen. Geben Sie einfach Ihre 
Bewertung ab und erklären diese je-
weils kurz. 

Was kann ich gewinnen?
Als glücklicher Gewinner können Sie 
vielleicht schon bald Gutscheine der 
CGO-Mitglieder BlacWhit Fashion 
Store, Bäckerei Plentz, Emma Das 
Fotostudio, LABEL, Lux Augenoptik, 
Schlossparfümerie, Shopaholic Group, 
Sportshop Running Man, TURM Erleb-
nisCity sowie Schuhhaus Maaß oder 
Jahreskarten für den Oranienburger 
Schlosspark Ihr Eigen nennen. 

Mit dem QR-Code 
gelangen Sie zum 
Online-Fragebogen, 
den Sie auch auf 
www.oranienburg.
de > Wirtscha� > 
Einzelhandel �nden.

Das  preisgünstige  Bestattungsinstitut

Ralf  Heinrich (ehemals Erwin Bethke)

16548 Glienicke, Hubertusallee 108,  Tel. 033056 / 80752

16515 Oranienburg, Sauerbruchstr. 1, Tel. 03301 / 56618

16767 Leegebruch, Eichenallee 15, Tel. 03304 / 252425

• Erd-, Feuer- und Seebestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• bei Trauerfall genügt ein Anruf
• auf Wunsch Hausbesuch
• Abschluss von Vorsorgeverträgen
  und Sterbegeldversicherungen
• Tag- und Nachtbereitschaft

 info@anwaltskanzlei-steffen.de
 www. anwaltskanzlei-steffen.de

Stralsunder Straße 3
16515 Oranienburg

Tel. 03301.59 70 - 0
Fax 03301.70 21 01

A N D R E A S  S T E F F E N        R E C H T S A N W A LT

... mit RECHT
 Lösungen finden!

Bürozeiten: Mo, Di, Do 8.30-12.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr
 Mi 8.30-13.00
 Fr 8.30-12.30 Uhr und 14.00-16.00 Uhr

 Termine nach Vereinbarung
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Unternehmensflurbereinigung
Vehlefanz – Verf.-Nr.: 5-001-X

Beschluss

I. Vorläufige Anordnung:

Im Unternehmensflurbereinigungsverfahren (UFB) Vehlefanz, Verf.-
Nr.:  5-001-X, erlässt das Landesamt für ländliche Entwicklung, Landwirt-
schaft und Flurneuordnung (LELF) gemäß § 36 in Verbindung mit § 88 Nr. 3 
FlurbG1 folgende

2. Vorläufige Anordnung:
1. Auf Grundlage des Antrages der DEGES Deutsche Einheit Fernstraßen-

planungs- und -bau GmbH vom 14.06.2017 wird zur Umsetzung des mit
Beschluss vom Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft des Lan-
des Brandenburg vom 15.07.2011 (Aktenzeichen 40.107171/24.2) plan-
festgestellten Bauvorhabens „6-streifiger Ausbau der Bundesautobahnen 
(A) 10 und 24, VKE 122/1“ den Beteiligten (Grundstückseigentümern/
Nutzern) der Besitz und die Nutzung der in der Anlage 1 aufgeführten
Grundstücke bzw. Grundstücksteilflächen entzogen und die Bundesre-
publik Deutschland –Bundesstraßenverwaltung –, vertreten durch das
Land Brandenburg, dieses vertreten durch die DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH,  mit Wirkung vom

1. Oktober 2017

in den Besitz und die Nutzung der dafür erforderliche Flächen eingewiesen.
Von dieser vorläufigen Anordnung sind die nachfolgend benannten Flur-
stücke mit den jeweils benannten Teilflächen betroffen. Den jeweiligen 
Flächenangaben liegen die Grunderwerbsverzeichnisse (GEV) des Plan-
feststellungsverfahrens zugrunde. 

Gemarkung Flur Flurstück Dauernd in Vorübergeh.  GEV Nr.
Anspruch zu in Anspruch
nehmende zu nehmende
Fläche (m2) Fläche (m2)

Bärenklau 5 11 5 2.04.
Bärenklau 5 67 1.152 1.351 2.12.
Bärenklau 5 92 32 2 2.05.
Bärenklau 5 111 18 27 1.23.
Bärenklau 5 112 24 23 1.41.
Bärenklau 5 119 419  1.42.
Bärenklau 5 120 254 1.43.
Bärenklau 5 121 906 2.16.
Bärenklau 5 122 1.408 2.17.
Bärenklau 5 12/1 57 381 2.03.
Bärenklau 5 12/4 2.719 3.411 2.11.
Bärenklau 5 12/5 2.228 3.064 2.02.
Bärenklau 5 13/5 25 2.13.
Bärenklau 5 5/5 863 1.772 1.24.
Bärenklau 5 7/4 1.945 2.868 2.09.
Bärenklau 5 7/7 1.775 3.046 2.01.
Bärenklau 5 8/3 5 2.14.
Eichstädt 3 1/2 20 11 1.35.
Eichstädt 3 30/6 25 1.39.
Eichstädt 3 6/1 313 814 1.21.
Eichstädt 3 6/3 676 584 1.36.
Eichstädt 3 6/4 193 158 1.22.
Eichstädt 3 6/6 735 505 1.37.
Eichstädt 3 6/8 570 532 1.38.
Neu-Vehlefanz 3 138 400 40.12.
Neu-Vehlefanz 3 188 564 39.06.

Neu-Vehlefanz 3 193 5 39.24.
Neu-Vehlefanz 3 318 564 201 40.05.
Neu-Vehlefanz 3 319 114 40.06.
Neu-Vehlefanz 3 321 1.153 8 40.09.
Neu-Vehlefanz 3 322 5.110 1.857 40.13.
Neu-Vehlefanz 3 323 715 40.14.
Neu-Vehlefanz 3 324 2.415 40.10.
Neu-Vehlefanz 3 325 664 40.25.
Neu-Vehlefanz 3 326 333 13 40.08.
Neu-Vehlefanz 3 327 33 40.11.
Neu-Vehlefanz 3 328 24 40.01.
Neu-Vehlefanz 3 329 8 513 39.25.
Neu-Vehlefanz 3 330 20 40.07.
Neu-Vehlefanz 3 334 251 268 40.03.
Neu-Vehlefanz 3 335 44 40.04.
Neu-Vehlefanz 3 336 9.875 390 39.09.
Neu-Vehlefanz 3 337 328 40.02.
Neu-Vehlefanz 3 338 934 39.26.
Neu-Vehlefanz 3 339 8.403 39.07.
Neu-Vehlefanz 3 340 1.237 2.394 39.23.
Neu-Vehlefanz 3 342 20 40.26.
Neu-Vehlefanz 3 343 366 39.05.
Neu-Vehlefanz 3 344 63 150 39.22.
Neu-Vehlefanz 3 361 7 38.19.
Neu-Vehlefanz 3 381 1 39.13.
Neu-Vehlefanz 3 385 11 39.12.
Neu-Vehlefanz 3 387 88 39.11.
Neu-Vehlefanz 3 391 3.106 40 39.10.
Neu-Vehlefanz 3 392 257 39.15.
Neu-Vehlefanz 3 393 22 39.14.
Neu-Vehlefanz 3 394 181 39.19.
Neu-Vehlefanz 3 395 125 39.03.
Neu-Vehlefanz 3 397 762 39.02.
Neu-Vehlefanz 3 405 591 1.220 39.01.
Neu-Vehlefanz 3 409 7.140 39.04.
Neu-Vehlefanz 3 410 1.228 1.670 39.21.
Neu-Vehlefanz 3 140/2 29 175 40.27.
Neu-Vehlefanz 3 168/4 41 40.24.
Neu-Vehlefanz 3 172/2 2.983  39.08.
Neu-Vehlefanz 3 175/2 8 39.18.
Neu-Vehlefanz 3 190/2 11 83 39.20.
Neu-Vehlefanz 3 190/6 22 39.17.
Neu-Vehlefanz 3 206/11 30 39.16.
Neu-Vehlefanz 3 221/2 1.382 28 38.24.
Neu-Vehlefanz 3 221/3 104 300 38.13.
Vehlefanz 1 66 5.088 40.19.
Vehlefanz 1 69 22.122 40.18.
Vehlefanz 1 70 200 40.16.
Vehlefanz 1 78 17 27 41.04.
Vehlefanz 1 80 144 41.02.
Vehlefanz 1 85 11.490 40.31.
Vehlefanz 1 88 214 40.32.
Vehlefanz 1 92 133 41.05.
Vehlefanz 1 132 247 62 41.01.
Vehlefanz 1 134 18 321 40.28.
Vehlefanz 1 135 70 40.15.
Vehlefanz 1 57/2 3.175 40.17.
Vehlefanz 1 71/2 1.130 40.29.



AMTSBLATT FÜR DIE STADT ORANIENBURG

Amtlicher Teil

Nummer 4 • 29. Juli 2017  | 3

Vehlefanz 1 71/3 25.733 40.20.
Vehlefanz 1 83/2 10.166 40.30.
Vehlefanz 1 83/3 14.806 40.21.
Vehlefanz 1 84/4 620 5 40.33.
Vehlefanz 1 86/2 13.104 40.34.
Vehlefanz 1 86/3 10.122 1.107 40.22.
Vehlefanz 1 87/2 307 40.35.
Vehlefanz 1 87/3 7.211 1.066 40.23.
Vehlefanz 1 90/2 9 41.07.
Vehlefanz 1 91/3 11.292 3.500 41.03.
Vehlefanz 6 63 2.795 592 43.41.
Vehlefanz 6 202 114 190 43.50.
Vehlefanz 6 203 94 26 43.49.
Vehlefanz 6 204 1.253 43.05.
Vehlefanz 6 222 736 43.04.
Vehlefanz 6 227 323 164 43.12.
Vehlefanz 6 230 39 11 43.11.
Vehlefanz 6 232 61 18 43.09.
Vehlefanz 6 234 1.521 277 43.10.
Vehlefanz 6 244 388 16 43.38.
Vehlefanz 6 245 102 61 1.33.
Vehlefanz 6 246 33 90 1.20.
Vehlefanz 6 300 153 43.03.
Vehlefanz 6 318 6 1.03.
Vehlefanz 6 331 24 91 1.42.
Vehlefanz 6 367 66 81 1.43.
Vehlefanz 6 45/2 188 872 1.05.
Vehlefanz 6 53/2 1.425 43.40.
Vehlefanz 6 53/3 362 643 1.04.
Vehlefanz 6 54/2 90 43.39.
Vehlefanz 6 58/2 169 43.35.
Vehlefanz 6 59/2 160 43.36.
Vehlefanz 6 60/2 5.144 143 43.37.
Vehlefanz 6 79/2 2.767 300 43.42.
Vehlefanz 6 80/2 3.120 316 43.43.
Vehlefanz 6 81/2 27 15 1.07.
Vehlefanz 6 81/3 3.119 290 43.44.
Vehlefanz 6 82/2 177 532 1.08.
Vehlefanz 6 82/3 3.010 286 43.45.
Vehlefanz 6 83/2 210 595 1.09.
Vehlefanz 6 83/3 2.851 279 4 3 . 4 6 .
Vehlefanz 6 84/2 279 610 1.10.
Vehlefanz 6 84/3 1.322 636 1.26. u. 43.47.
Vehlefanz 6 86/2 352 624 1.11.
Vehlefanz 6 86/3 939 596 1.27.
Vehlefanz 6 87/2 361 622 1.12.
Vehlefanz 6 87/3 928 559 1.28.
Vehlefanz 6 88/2 397 650 1.13.
Vehlefanz 6 88/3 904 594 1.29.
Vehlefanz 6 89/2 471 687 1.14.
Vehlefanz 6 89/3 1.025 745 1.30.
Vehlefanz 6 91/2 474 616 1.15.
Vehlefanz 6 91/3 1.081 768 1.31.
Vehlefanz 6 92/2 1.784 1.888 1.16.
Vehlefanz 6 92/3 2.034 1.581 1.32.
Vehlefanz 6 94/4 5 1.34.
Vehlefanz 6 94/5 488 719 1.17.
Vehlefanz 6 95/4 365 572 1.18.
Vehlefanz 6 96/2 67 122 1.19.
Vehlefanz 7 38 9.953 2.540 41.06.
Vehlefanz 7 4/2 2 58 42.01.
Vehlefanz 7 4/3 75 175 41.08.
Vehlefanz 8 45 16 43.14.

Vehlefanz 8 62 1.324 138 43.20.
Vehlefanz 8 66 758 357 43.26.
Vehlefanz 8 67 1.055 257 43.25.
Vehlefanz 8 68 12 22 43.22.
Vehlefanz 8 103 10.595 177 42.03.
Vehlefanz 8 104 5.030 42.04.
Vehlefanz 8 105 266 43.01.
Vehlefanz 8 106 287 43.48.
Vehlefanz 8 30/3 53 42.02.
Vehlefanz 8 36/4 105 43.07.
Vehlefanz 8 36/5 2.347 334 43.13.
Vehlefanz 8 36/6 11.866 1.805 43.02.
Vehlefanz 8 37/2 397 47 43.34.
Vehlefanz 8 37/4 660 43.06.
Vehlefanz 8 42/2 378 43.17.
Vehlefanz 8 43/2 782 182 43.16.
Vehlefanz 8 44/2 237 216 43.15.
Vehlefanz 8 55/2 2.210 246 43.18.
Vehlefanz 8 57/3 56 43.31.
Vehlefanz 8 57/5 325 43.24.
Vehlefanz 8 58/3 1.941 43.33.
Vehlefanz 8 59/5 3.173 240 43.19.
Vehlefanz 8 63/2 2.760 43.27.
Vehlefanz 8 64/2 3.336 695 43.21.
Vehlefanz 8 65/2 3.151 1.612 43.28.

Die genaue Lage der benötigten Flächen ist auf den beigefügten Karten 
im Maßstab 1: 2.500, die ebenfalls Bestandteil dieser Anordnung sind, 
ersichtlich (Anlage).

2. Bekanntmachung und Auslage
Der Beschluss zur 2. vorläufigen Anordnung wird in der Flurbereini-
gungsgemeinde und in den angrenzenden Gemeinden öffentlich be-
kannt gemacht.
Der vollständige Beschluss mit Begründung und den dazugehörigen
Anlagen (Karten) liegt zur Einsichtnahme für die Beteiligten zwei Wo-
chen lang nach der Bekanntmachung bei nachfolgenden Gemeinden/
Gemeindeverwaltungen, jeweils während der Geschäftszeiten, aus:

Gemeindeverwaltung Oberkrämer
Perwenitzer Weg 2
16727 Oberkrämer

Gemeindeverwaltung Leegebruch
Eichenhof 4
16767 Leegebruch

Gemeindeverw. Schönwalde-Glien
Berliner Allee 7
14621 Schönwalde-Glien

Stadtverwaltung Oranienburg
Schloßplatz 1
16515 Oranienburg

Stadtverwaltung Velten
Rathausstraße 10
16727 Velten

Stadtverwaltung Hennigsdorf
Rathausplatz 1
16761 Hennigsdorf
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Stadtverwaltung Nauen
Rathausplatz 1
14641 Nauen

Stadtverwaltung Kremmen
Am Markt 1
16766 Kremmen

In der Stadt Oranienburg liegt der Beschluss mit Begründung und den 
dazugehörigen Anlagen in der Zeit vom 

07.08.2017 bis einschließlich 18.08.2017
während der  Dienststunden 
Montag  von 08.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag  von 08.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 08.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag von 08.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag  von 08.00 - 13.00 Uhr  
in der Stadtverwaltung, Schlossplatz 1, 16515 Oranienburg, Haus 2, im 
Foyer des Bauamtes zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Gleichzeitig liegt der vollständige Beschluss zur 2. vorläufigen Anord-
nung mit Begründung und dazugehörigen Anlagen (Karten) im
Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung – Dienstsitz Prenzlau
Grabowstraße 33
17291 Prenzlau aus.

3. Geltung der vorläufigen Anordnung
Die Wirkung dieser 2. vorläufigen Anordnung endet mit dem Erlass der 
Ausführungsanordnung (§ 61 FlurbG) oder der vorzeitigen Ausführungs-
anordnung (§ 63 FlurbG) bzw. der vorläufigen Besitzeinweisung (§ 65
FlurbG).
Für Grundstücke mit einer vorübergehenden Inanspruchnahme endet die 
Wirkung dieser Anordnung mit der Beendigung der jeweiligen Maßnah-
me. Der Vorhabenträger ist verpflichtet, dem Landesamt für Ländliche
Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung, Dienstsitz Prenzlau
(LELF Prenzlau) unverzüglich mitzuteilen, wann die jeweilige Maßnahme 
beendet ist und die o. g. Flächen wieder zur Verfügung stehen.

4. Hinweise
Das Eigentumsrecht an den benötigten Flächen und der gesetzliche
Abfindungsanspruch bezüglich dieser Flächen werden durch diese 2.
vorläufige Anordnung nicht berührt. Die Abfindung für die entzogenen
Flächen wird im Flurbereinigungsplan geregelt.
Bestehende Pachtrechte an den in Anspruch genommenen Flächen
bleiben durch diese 2. vorläufige Anordnung zunächst unberührt. Sie
setzen sich nach Maßgabe der vereinbarten Pachtvertragslaufzeit an
den im weiteren Verfahrensverlauf zuzuweisenden Abfindungsflächen
des Eigentümers (Verpächters) fort, sofern innerhalb des anhängigen
Flurbereinigungsverfahrens nichts Gegenteiliges geregelt wird. In-
sofern bleibt nach Maßgabe des jeweiligen Pachtvertrages auch die
Verpflichtung des Pächters zur Zahlung des vertraglich vereinbarten
Pachtzinses an den Grundstückseigentümer bestehen.

5. Auflagen
Die DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH
hat sicherzustellen, dass die Nutzung der nicht von dieser 2. vorläu-
figen Anordnung betroffenen Teilflächen der o.g. Grundstücke  durch
die Bautätigkeiten zur Umsetzung des Vorhabens nicht beeinträchtigt
wird. Ggf. ist die Zugänglichkeit dieser Restflächen durch Ersatzwege
auf den bereitgestellten Flächen zu gewährleisten.

6. Aufwuchs- und Nutzungsentschädigung
Für die den Eigentümern bzw. Nutzungsberechtigten durch diese 2.

vorläufige Anordnung entstehenden Schädigungen sind durch den 
Unternehmensträger Entschädigungen zu leisten. Die Höhe der Ent-
schädigung wird gemäß § 88 Nr. 5 - 6 FlurbG durch das Landesamt für 
Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung festgesetzt. 
Die Entschädigungspflicht erfasst sowohl im Zeitpunkt der Flächenin-
anspruchnahme durch den Vorhabensträger aufstehende Kulturen als 
auch die flächenbezogenen Einnahme- bzw. Einkommensverluste für 
den Zeitraum der Geltung dieser 2. vorläufigen Anordnung. Die Grund-
lagen der Entschädigungsbemessung bilden der in Aufstellung befind-
liche Entschädigungsrahmen zum Unternehmensflurbereinigungsver-
fahren Vehlefanz, entsprechende örtliche Erhebungen zum Zeitpunkt 
des Besitzentzuges sowie die nachgewiesenen Nutzungsrechte der 
Entschädigungsbegünstigten. Bedingt durch den vorläufigen Entzug 
nicht mehr wirtschaftlich nutzbare Restflächen sind in die Entschädi-
gungsregelungen einzubeziehen. 
Werden durch den Vorhabensträger geeignete Ersatzflächen bereit-
gestellt, können diese anstelle einer finanziellen Entschädigung dem 
betroffenen Nutzer bereitgestellt bzw. zugewiesen werden. 

7. Sofortige Vollziehung
Die sofortige Vollziehung dieser Anordnung wird nach § 80 Abs. 2 Zif-
fer 4 VwGO2 angeordnet. Die sofortige Vollziehung hat zur Folge, dass
Rechtsbehelfe gegen diese vorläufige Anordnung keine aufschiebende 
Wirkung haben.

II. Begründung

Gründe für die vorläufige Anordnung
Gekürzt (siehe öffentliche Auslegung)

Gründe der sofortigen Vollziehung
Gekürzt (siehe öffentliche Auslegung)

III. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese vorläufige Anordnung kann innerhalb eines Monats Wider-
spruch erhoben werden. Die Frist beginnt mit dem 1. Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung. Der Widerspruch ist beim 

Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung
Dienstsitz Prenzlau 
Grabowstraße 33 
17291 Prenzlau 

schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Prenzlau, den 26. Juni 2017

Im Auftrag   Dienstsiegel
Benthin
Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung

Anlagen:
Anlage: Auszug aus Grunderwerbsplan (kartenmäßige Darstellungen) – 
Blatt-Nrn. 1-3  (gekürzt – siehe öffentliche Auslegung)

1 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 
1976 (BGBl. I S. 46), zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19. Dezem-
ber 2008 (BGBl. I S. 2794)

2 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung vom 19. März 1991 (BGBl. I S. 
686), zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 22. Dezember 2016 (BGBl. 
I S. 3106)
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1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Teilnahme an der Essenversorgung
und die sozial verträgliche Staffelung der Kostenbeteiligung für die Essenversorgung 

in den städtischen Schulen für Schüler, die nicht den Hort besuchen
(Satzung Schulspeisung)

Auf der Grundlage der §§ 3 Abs. 1 und § 28 Abs. 2 Ziffer 9 der Kommunal-
verfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 
(GVBl. I S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 
2014 (GVBl. I Nr. 32) in Verbindung mit § 113 des Gesetzes über die Schulen 
im Land Brandenburg (Brandenburgisches Schulgesetz – BbgSchulG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 2. August 2002 (GVBl. I S. 78), zuletzt 
geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Januar 2016 (GVBl. I Nr. 5) 
sowie in Verbindung mit § 1 Abs. 1, § 2 Abs. 1, § 4 und § 6 des Kommu-
nalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 31. März 2004 (GVBl. I S. 174), zuletzt geändert durch 
Artikel 10 des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. I Nr. 32) hat die Stadtver-
ordnetenversammlung der Stadt Oranienburg in ihrer Sitzung am 17.07.2017 
die folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1
Die Satzung über die Teilnahme an der Essenversorgung und die sozial 
verträgliche Staffelung der Kostenbeteiligung für die Essenversorgung in 
den städtischen Schulen für Schüler, die nicht den Hort besuchen (Satzung 

Schulspeisung) in der Ausfertigung vom 29.09.2015, wird wie folgt geän-
dert:
1. In § 2 Satz 2 wird der Betrag „2,92 € / Portion“ durch den Betrag „3,40 

€ / Portion“ ersetzt.
2. In § 3 Satz 2 wird die Bezeichnung „§ 8“ durch die Bezeichnung „§ 7“

ersetzt.
3. In § 3 Satz 5 werden die Beträge „0,96 € / Portion bzw. 15,72 € /

Monat“ durch die Beträge „1,46 € / Portion bzw. 23,40 € / Monat“
ersetzt.

Artikel 2
Diese Satzung tritt am 1. September 2017 in Kraft.

Oranienburg, den 18.07.2017
(Siegel)

Hans-Joachim Laesicke
Bürgermeister

Abstimmungsbekanntmachung

Abstimmungsbehörde:    Stadt Oranienburg
Gemeinde: Oranienburg
Stimmkreis:  9

Bekanntmachung

über die Durchführung eines Volksbegehrens „Bürgernähe erhalten –  Kreisreform stoppen“

Die Vertreter der Volksinitiative „Bürgernähe erhalten – Kreisreform stop-
pen“ haben fristgemäß die Durchführung eines Volksbegehrens verlangt. 
Die Landesregierung oder ein Drittel der Mitglieder des Landtages Bran-
denburg haben innerhalb der Frist des § 13 Abs. 3 des Volksabstimmungs-
gesetzes (VAGBbg) keine Klage gegen die Zulässigkeit des Volksbegehrens 
anhängig gemacht.

Das Volksbegehren kann durch alle stimmberechtigten Bürgerinnen und 
Bürger ab dem

29. August 2017 bis zum 28. Februar 2018

durch Eintragung in die ausliegenden Eintragungslisten oder durch briefliche 
Eintragung auf den Eintragungsscheinen unterstützt werden. Gemäß § 17 
Abs. 2 VAGBbg können die Bürgerinnen und Bürger ihr Eintragungsrecht 
durch Eintragung in die amtliche Eintragungsliste nur bei der Abstimmungs-
behörde der Gemeinde ausüben, in der sie ihre Wohnung, bei mehreren 
Wohnungen ihre Hauptwohnung oder, sofern sie keine Wohnung in der 
Bundesrepublik Deutschland haben, ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben; 
diese Bürgerinnen und Bürger können ihr Eintragungsrecht jedoch auch bei 
den zu Buchstabe A) angeführten weiteren Eintragungsstellen ausüben.
Eintragungsberechtigt sind gemäß § 16 VAGBbg in Verbindung mit §§ 5 und 
7 des Brandenburgischen Landeswahlgesetzes (BbgLWahlG) alle deutschen 
Bürgerinnen und Bürger, die zum Zeitpunkt der Eintragung oder spätestens 
am 28. Februar 2018
– das 16. Lebensjahr vollendet haben, also vor dem 1. März 2002 gebo-

ren sind,
– seit mindestens einem Monat im Land Brandenburg ihren ständi-

gen Wohnsitz oder, sofern sie keine Wohnung in der Bundesrepublik
Deutschland haben, ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben sowie

– nicht nach § 7 BbgLWahlG vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.

A) Unterstützung des Volksbegehrens durch Eintragung in
Eintragungslisten

Das Volksbegehren kann durch Eintragung in die ausliegenden Eintragungs-
listen in der Zeit vom  29. August 2017 bis 25. September 2017 im Büro 
2.128 a der Stadtverwaltung und in der Zeit vom 26. September 2017 bis 
zum 28. Februar 2018 im Bürgeramt der Stadtverwaltung,  Raum-Nr. 2.166, 
insbedondere zu den aktuellen Öffnungszeiten unterstützt werden.

Die aktuellen Öffnungszeiten sind: 
montags 09.00 Uhr – 14.00 Uhr
dienstags 08.00 Uhr – 18.00 Uhr
mittwochs 09.00 Uhr – 14.00 Uhr 
donnerstags 09.00 Uhr – 18.00 Uhr 
freitags 07.00 Uhr – 12.00 Uhr 

Personen, die sich in die Eintragungslisten eintragen wollen, haben sich 
über ihre Person auszuweisen (§ 7 Abs. 1 Volksbegehrensverfahrensver-
ordnung – VVVBbg).
Wer sich in die Eintragungsliste einträgt, muss persönlich und handschrift-
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lich unterzeichnen. Neben der Unterschrift sind Familienname, Vorname, 
Tag der Geburt, Wohnort und Wohnung, bei mehreren Wohnungen die 
Hauptwohnung oder gewöhnlicher Aufenthalt, sowie der Tag der Eintragung 
lesbar einzutragen (§ 18 Abs. 1 VAGBbg i. V. m. § 8 Abs. 1 VVVBbg). Eine 
Eintragung kann nach § 18 Abs. 2 VAGBbg nicht mehr zurückgenommen 
werden.
Eintragungsberechtigte Personen, die wegen einer körperlichen Behinde-
rung nicht in der Lage sind, die Eintragung selbst vorzunehmen und dies mit 
Hinweis auf ihre Behinderung zur Niederschrift erklären, werden von Amts 
wegen in die Eintragungsliste eingetragen (§ 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg i. V. 
m. § 8 Abs. 2 VVVBbg).
Eintragungsberechtigte Personen, die wegen einer körperlichen Behinde-
rung den Eintragungsraum nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierig-
keiten aufsuchen können, können eine Person ihres Vertrauens (Hilfsper-
son) mit der Ausübung ihres Eintragungsrechts beauftragen. Hierfür ist der
Hilfsperson eine entsprechende Vollmacht durch die eintragungsberechtigte 
Person auszustellen (§ 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg i. V. m. § 7 Abs. 4 VVVBbg).

B) Unterstützung des Volksbegehrens durch briefliche Eintragung

Jeder Eintragungsberechtigte hat das Recht, auf Antrag das Volksbegeh-
ren durch briefliche Eintragung zu unterstützen. Der Antrag kann von der 
eintragungsberechtigten Person selbst oder einer von ihr bevollmächtigten 
Person schriftlich, elektronisch (z. B. per E-Mail oder Fax) oder mündlich 
(zur Niederschrift) bei der Abstimmungsbehörde gestellt werden, in der 
die eintragungsberechtigte Person ihre Wohnung, bei mehreren Wohnun-
gen ihre Hauptwohnung, oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat. Bei der 
elektronischen Antragstellung ist der Tag der Geburt der antragstellenden 
Person anzugeben (§ 15 Abs. 6 Satz 2 i. V. m. § 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg). 
Eine fernmündliche Antragstellung ist unzulässig.
Die antragstellende Person kann sich bei der Antragstellung auch der Hilfe 
einer Person ihres Vertrauens (Hilfsperson) bedienen (§ 15 Abs. 6 Satz 2 i. 
V. m. § 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg).
Eintragungsscheine können bis zwei Tage vor Ablauf der Eintragungsfrist
beantragt werden (§ 8a Abs. 5 VVVBbg).
Die für die briefliche Eintragung erforderlichen Unterlagen (Eintragungs-
schein und Briefumschlag) werden der antragstellenden Person entgeltfrei
übersandt.
Die Eintragung muss persönlich vollzogen werden. Wer wegen einer körper-
lichen Behinderung nicht in der Lage ist, die briefliche Eintragung persönlich 
zu vollziehen, kann sich der Hilfe einer Person (Hilfsperson) bedienen (§
15 Abs. 6 Satz 2 i. V. m. § 15 Abs. 2 Satz 2 VAGBbg). Auf dem Eintra-
gungsschein hat die eintragungsberechtigte Person oder die Hilfsperson
gegenüber der Abstimmungsbehörde an Eides statt zu versichern, dass sie
die Erklärung der Unterstützung des Volksbegehrens persönlich oder nach
dem erklärten Willen der eintragungsberechtigten Person abgegeben hat
(§ 15 Abs. 7 VAGBbg).
Bei der brieflichen Eintragung muss der Eintragungsberechtigte den Ein-
tragungsschein so rechtzeitig an die auf dem amtlichen Briefumschlag an-
gegebene Stelle absenden, dass der Eintragungsbrief dort spätestens am
28. Februar 2018, 16 Uhr eingeht.
Der Eintragungsbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland aus-
schließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Der Eintra-
gungsbrief kann auch bei der auf dem Briefumschlag angegebenen Stelle
abgegeben werden.
Das verlangte Volksbegehren hat folgenden Wortlaut:

„Bürgernähe erhalten – Kreisreform stoppen“

Wir, die Unterzeichner dieser Volksinitiative, wollen, dass unsere Landkrei-
se und kreisfreien Städte in ihrem jetzigen Bestand erhalten bleiben, um 
Bürgernähe zu gewährleisten.

Der Landtag möge beschließen:
I. Der Beschluss des Landtags Brandenburg vom 13. Juli 2016 (Drucksa-

che 6/4528-B – Entwurf des Leitbildes für die Verwaltungsstrukturre-
form 2019) wird hiermit aufgehoben.

II. Die Landkreise Barnim, Dahme-Spreewald, Elbe-Elster, Havelland,
Märkisch-Oderland, Oberhavel, Oberspreewald-Lausitz, Oder-Spree,
Ostprignitz-Ruppin, Potsdam-Mittelmark, Prignitz, Spree-Neiße, Tel-
tow-Fläming und Uckermark sowie die kreisfreien Städte Brandenburg
an der Havel, Cottbus, Frankfurt (Oder) und die Landeshauptstadt Pots-
dam bleiben in ihrem Bestand erhalten. Gebietsänderungen oder Ein-
kreisungen sollen nicht gegen den Willen der bestehenden Landkreise
und kreisfreien Städte vollzogen werden.

III. Die Landesregierung wird aufgefordert, ein Konzept zur Verbesserung
der Leistungsfähigkeit der Kommunalverwaltungen mittels interkom-
munaler Zusammenarbeit einschließlich der dazu erforderlichen Ge-
setzentwürfe vorzulegen.

Namen und Anschriften der Vertreter und Stellvertreter

Vertreter: Stellvertreter:

Hans Lange  Marek Wöller-Beetz
Glövziner Straße 1 Badestraße 17
19357 Karstädt OT Premslin 17291 Prenzlau
Prignitz  Uckermark

Bernd Albers  Klaus Rocher
Falkenstraße 26b  Kurze Straße 1
14532 Stahnsdorf  15834 Rangsdorf OT Groß Machnow
Potsdam-Mittelmark Teltow-Fläming

Dr. Dietlind Tiemann  Holger Kelch
Neue Weinberge 21  Virchowstraße 7
14776 Brandenburg an der Havel 03044 Cottbus

Hans-Peter Goetz  Olaf Klempert
Wiesenstraße 17  Fürstenwalder Straße 1
14513 Teltow 15848 Rietz-Neuendorf
Potsdam-Mittelmark Oder-Spree

Michael Oecknigk  Daniel Mende
Palombinistraße 30  Wahrenbrücker Straße 2a
04916 Herzberg (Elster) 03253 Schönborn
Elbe-Elster  Elbe-Elster

Oranienburg, den 03.07.2017 
– Siegel –

Stadt Oranienburg 
Der Bürgermeister
Gez. Hans-Joachim Laesicke
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Inkrafttreten der 1. Änderung  
des  Bebauungsplanes Nr. 39 „Speicher am Louise-Henriette-Steg“

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 29.05.2017 die 
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 39 „Louise-Henriette-Steg“, in der
Fassung von Februar 2017,  als Satzung beschlossen. Die Begründung zur
1. Änderung des Bebauungsplanes wurde ebenfalls  in der  Stadtverordne-
tenversammlung am 29.05.2017 gebilligt.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes (in der beiliegenden Planskizze
dargestellt) grenzt im Süden an einen Havelaltarm, der Grünfläche Pferdein-
sel, im Westen an ein Vereinsgelände mit Gebäuden eines Wassersportver-
eines (Flurstück 3434/152 der Flur 35), im Norden an den Louise-Henriette-
Steg und  im Osten an die Lehnitzstraße.
Die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 39, in der Fassung von  Februar
2017, tritt mit dieser Bekanntmachung gemäß § 10 (3) BauGB in Kraft.
Der Bebauungsplan mit Begründung kann in der Stadtverwaltung Orani-
enburg, Stadtplanungsamt, Schlossplatz 1, 16515 Oranienburg, Haus II, 1.
Obergeschoss, Zimmer 2.231, während der üblichen Dienststunden einge-
sehen und über ihren Inhalt Auskunft verlangt 
werden.
Es wird auf die Voraussetzung für die Gel-
tendmachung der Verletzung von Vorschrif-
ten sowie auf die Rechtsfolgen hingewiesen. 
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB :
„Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3

BauGB beachtliche Verletzungen der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften,

2. eine unter Berücksichtigung des 214
Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung
der Vorschriften über das Verhältnis des
Bebauungsplanes und des Flächennut-
zungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beacht-
liche Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung der Satzung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde unter Darlegung des 
die Verletzung begründeten Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt 

entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.“
Gemäß § 44 (5) BauGB wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie des Absatzes 4 BauGB hingewiesen:
„Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die 
in den § 39 bis 42 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er 
kann die Fälligkeit des Anspruchs danach herbeiführen, dass er die Leistung 
der Entschädigung schriftlich bei den Entschädigungspflichtigen beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahrs, in dem die in Abs. 3 Satz 1 bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbei-
geführt wird.“

Oranienburg, den 27.06.2017
Hans-Joachim Laesicke Siegel
Bürgermeister

Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 39 „Speicher am Louise-Henriette-Steg“

Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 108  
„Wohnbebauung Robert-Koch-Straße (ehemaliges Interfalz-Gelände)“

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 17.07.2017 den 
Bebauungsplanes Nr. 108 „Wohnbebauung Robert-Koch-Straße (ehema-
liges Interfalz-Gelände)“, in der Fassung von Mai 2017,  als Satzung be-
schlossen. Die Begründung zum Bebauungsplan wurde ebenfalls  in der  
Stadtverordnetenversammlung am 17.07.2017 gebilligt. 
Das Bebauungsplangebiet grenzt, gemäß beiliegender Übersichtskarte, im 
Norden an die stillgelegte Bahnstrecke Nauen-Kremmen-Oranienburg, im 
Osten an den Oder-Havel-Kanal, im Süden an eine bestehende Wohnbe-
bauung sowie Gebäude mit gewerblicher Nutzung und im Westen an die 
Robert-Koch-Straße. 
Der Bebauungsplan Nr. 108 „Wohnbebauung Robert-Koch-Straße (ehema-
liges Interfalz-Gelände)“, in der Fassung von  Mai 2017, tritt mit dieser 
Bekanntmachung gemäß § 10 (3) BauGB in Kraft. 
Der Bebauungsplan mit Begründung kann in der Stadtverwaltung Orani-
enburg, Stadtplanungsamt, Schlossplatz 1, 16515 Oranienburg, Haus II, 1. 
Obergeschoss, Zimmer 2.231, während der üblichen Dienststunden einge-
sehen und über ihren Inhalt Auskunft verlangt werden.

Es wird auf die Voraussetzung für die Geltendmachung der Verletzung von 
Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen hingewiesen. Gemäß § 215 Abs. 
1 BauGB :
„Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzun-

gen der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-

zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und
des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 
begründeten Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt ent-
sprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.“
Gemäß § 44 (5) BauGB wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie des Absatzes 4 BauGB hingewiesen:
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„Der Entschädigungsberechtigte kann Ent-
schädigung verlangen, wenn die in den  
§ 39 bis 42 bezeichneten Vermögensnach-
teile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit 
des Anspruchs danach herbeiführen, dass
er die Leistung der Entschädigung schrift-
lich bei den Entschädigungspflichtigen
beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach Ab-
lauf des Kalenderjahrs, in dem die in Abs.
3 Satz 1 bezeichneten Vermögensnachtei-
le eingetreten sind, die Fälligkeit des An-
spruchs herbeigeführt wird.“

Oranienburg, den 18.07.2017

Hans-Joachim Laesicke 
Siegel
Bürgermeister

Bekanntmachung
Bau eines straßenbegleitenden Radweges entlang der Bundesstraße B 273 von Wandlitz bis Wensickendorf von 

Bau-km 0+183 bis Bau-km 5+173 (nördlich) und von Bau-km 0+010 bis Bau-km 0+114 (südlich) sowie  
landschaftspflegerischer Begleitmaßnahmen in der Gemeinde Wandlitz (Gemarkung Wandlitz, Stolzenhagen) und 

der Stadt Oranienburg (Gemarkungen Wensickendorf) in den Landkreisen Barnim und Oberhavel

Mit Planfeststellungsbeschluss des Landesamts für Bauen und Ver-
kehr (Planfeststellungsbehörde) vom 23.06.2017 (Geschäftszeichen: 
31102/0273/018) ist der Plan für das vorstehende Bauvorhaben festgestellt 
worden. 
Wesentliche Rechtsgrundlagen dieses Planfeststellungsbeschlusses sind:
Bundesfernstraßengesetz (FStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
28. Juni 2007 (BGBl. I S. 1206), das zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 
29. Mai 2017 (BGBl. I S. 1298) geändert worden ist,
Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Brandenburg (VwVfGBbg) vom 7. 
Juli 2009 (GVBl. I/09, [Nr. 12], S. 262, 264), zuletzt geändert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. I/14, [Nr. 32]) i. V. m. Verwaltungsver-
fahrensgesetz (VwVfG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 
2003 (BGBl. I S. 102), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 29. März 
2017 (BGBl. I S. 626) geändert worden ist
In dem Planfeststellungsbeschluss ist über alle vorgetragenen Einwendun-
gen entschieden worden.

Die Rechtsbehelfsbelehrung des Planfeststellungsbeschlusses lautet:
Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann innerhalb eines Monats 
nach Zustellung Klage beim 

Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg 
Hardenbergstraße 31 
10623 Berlin

(§ 48 Absatz 1 Satz 1 Nr. 8 VwGO) erhoben werden.

Die Klage ist bei dem Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg schrift-
lich oder in elektronischer Form mit einer qualifizierten elektronischen Sig-
natur im Sinne des Signaturgesetzes auf dem unter www.berlin.de/sen/jus-

tiz/aktuell/erv/index.html veröffentlichten Kommunikationsweg zu erheben.
Falls die Klage schriftlich erhoben wird, sollen der Klage und allen Schrift-
sätzen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden (§ 81 Ab-
satz 2 VwGO).
Gemäß § 82 Absatz 1 VwGO muss die Klage den Kläger, den Beklagten 
(Landesamt für Bauen und Verkehr) und den Gegenstand des Klagebegeh-
rens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. 
Nach § 17e Absatz 5 FStrG hat der Kläger innerhalb einer Frist von sechs 
Wochen die zur Begründung seiner Klage dienenden Tatsachen und Beweis-
mittel anzugeben. § 87b Absatz 3 VwGO gilt entsprechend.
Nach § 67 Absatz 4 Satz 1 VwGO müssen sich die Beteiligten, außer im Pro-
zesskostenhilfeverfahren, durch Prozessbevollmächtigte vertreten lassen. 
Nach § 67 Absatz 4 Satz 3 und Absatz 2 Satz 1 VwGO sind als Bevollmäch-
tigte nur Rechtsanwälte oder Rechtslehrer an einer staatlichen oder staat-
lich anerkannten Hochschule eines Mitgliedstaates der Europäischen Uni-
on, eines anderen Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum oder der Schweiz, der die Befähigung zum Richteramt 
besitzt, zugelassen. Vor dem Oberverwaltungsgericht sind auch die in § 67 
Absatz 2 Satz 2 Nrn. 4 bis 7 VwGO bezeichneten Personen und Organisatio-
nen als Bevollmächtigte zugelassen. Behörden und juristische Personen des 
öffentlichen Rechts einschließlich der von ihnen zur Erfüllung ihrer öffent-
lichen Aufgaben gebildeten Zusammenschlüsse können sich durch eigene 
Beschäftigte mit Befähigung zum Richteramt oder durch Beschäftigte mit 
Befähigung zum Richteramt anderer Behörden oder juristischer Personen 
des öffentlichen Rechts einschließlich der von ihnen zur Erfüllung ihrer öf-
fentlichen Aufgaben gebildeten Zusammenschlüsse vertreten lassen.

Der Planfeststellungsbeschluss (einschließlich Rechtsbehelfsbelehrung) 
liegt mit einer Ausfertigung des festgestellten Plans in der Zeit vom 
07.08.2017 bis einschließlich 18.08.2017

Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 108 „Wohnbebauung Robert-Koch-Straße 
(ehemaliges Interfalz-Gelände)“
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Öffentliche Zahlungserinnerung –
Öffentlich-rechtliche Geldleistungen, insbesondere kommunaler Steuern

Hierdurch wird gemäß § 20 Abs. 2 Verwaltungsvollstreckungsgesetz für das 
Land Brandenburg (VwVGBbg) in Verbindung mit § 259 Abgabenordnung 
(AO) an die rechtzeitige Zahlung der am 15.08.2017 fällig werdenden öf-
fentlich-rechtlichen Geldleistungen, insbesondere der kommunalen Steuern 
(Grundsteuer, Gewerbesteuer-Vorauszahlung, Hundesteuer) einschließlich 
der steuerlichen Nebenleistungen erinnert.
Bei einem vorliegenden SEPA-Lastschriftmandat werden die fälligen Forde-
rungen zum Fälligkeitstag vom angegebenen Konto abgebucht. Alle anderen 
Zahlungspflichtigen werden gebeten, Überweisungen so rechtzeitig vorzuneh-
men, dass diese zum Fälligkeitstermin dem Konto der Stadtkasse Oranienburg 
gutgeschrieben sind. Bei nicht fristgemäßer Zahlung können weitere Kosten 
entstehen, wie z. B. Säumniszuschläge, Mahngebühren usw. Bis eine Woche 
vor dem Fälligkeitstermin können Sie noch ein SEPA-Lastschriftmandat für die 
aktuelle Fälligkeit erteilen. Den Vordruck zur Erteilung eines SEPA-Lastschrift-
mandates können Sie bequem über die Internetadresse www.oranienburg.de 
in der Rubrik Bürgerservice >>> Formulare abrufen. 
Die Bankverbindung der Stadtkasse Oranienburg lautet wie folgt:

Mittelbrandenburgische Sparkasse Potsdam
IBAN: DE 581605 0000 3740 923627
BIC: WELADED 1 PMB

Bitte geben Sie bei jeder Überweisung unbedingt Ihr Personenkonto an. 
Dieses finden Sie auf Ihrem Steuerbescheid. 

Hinweis:
Auf Grund dieser öffentlichen  Zahlungserinnerung bedarf es im Falle von 
Zahlungsverzug  keiner weiteren  Mahnung. Wurde vor Eintritt der Fällig-
keit an die Zahlung der Geldleistungen öffentlich erinnert,  werden nicht 
gezahlte Beträge im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens eingezogen. 
Hierdurch erwachsen den Zahlungspflichtigen weitere Kosten.

Oranienburg, den 26.06.17

Hans-Joachim Laesicke
Bürgermeister

1. Ergänzung zur Hauptsatzung der Jagdgenossenschaft Wensickendorf vom 13.04.2012

In der Hauptversammlung am 7. April 2017 wurden nachfolgende Ergänzun-
gen/Änderungen zur Hauptsatzung beschlossen.

§ 4
Absatz 2, hinter Satz 3  wird  hinzugefügt:
Jeder Jagdgenosse ist verpflichtet Bezeichnungsänderungen oder Veräu-
ßerungen seiner Flurstücke zur Katasteraktualisierung dem Jagdvorstand 
in geeigneter Weise mitzuteilen.

§ 12
Absatz 1 wird durch nachfolgenden Satz ergänzt:
Die Verfahrensbeteiligung der Jagdgenossenschaft im Befriedungsverfah-
ren ist Aufgabe des Jagdvorstandes.

§ 16
Absatz 3 lautet neu:
Die Einladung zur Genossenschaftsversammlung erfolgt zusätzlich durch 
Veröffentlichung im Amtsblatt Oranienburg.

Inkrafttreten
Die vorstehende 1. Ergänzung zur Hauptsatzung der Jagdgenossenschaft 
Wensickendorf tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Wensickendorf den 7.April 2017

Bernd-Uwe Ludwig Rainer Feske Sven Wendt
Jagdvorsteher 1. Beisitzer 2.Beisitzer

Genehmigungsverfügung
Die vorstehende 1. Ergänzung zur  Hauptsatzung der Jagdgenossenschaft 
Wensickendorf, beschlossen am 7.04.2017, wird gemäß § 10 Abs. 2 des 
Jagdgesetzes für das Land Brandenburg (BbgJagdG) genehmigt.

Oranienburg,  07.06.2017
Der Landrat/Untere Jagdbehörde des Landkreises Oberhavel

Ergänzung: 
Der Nachweis über erworbene Flurstücke erfolgt durch Vorlage des Grund-
buches beim Jagdvorsteher. 
Zur Erfassung für die jährliche Auszahlung ist der letzte Vorlagetermin je-
weils der 31.12.

Bernd-Uwe Ludwig 
Jagdgenossenschaft Wensickendorf

während der  Dienststunden 

Montag von 08.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag von 08.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 08.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag von 08.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag von 08.00 - 13.00 Uhr  

in der Stadt Oranienburg, Schlossplatz 1, 16515 Oranienburg, Haus 2, im 
Foyer des Bauamtes zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Der Planfeststellungsbeschluss wird den Vereinigungen, über deren Ein-
wendungen und Stellungnahmen entschieden worden ist, und denjenigen, 
über deren Einwendungen entschieden worden ist, zugestellt (§ 17b Absatz 

1 Nr. 7 FStrG und § 74 Absatz 4 Satz 1 VwVfG).

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluss allen übrigen Betroffe-
nen gegenüber als zugestellt (§ 74 Absatz 4 Satz 3 VwVfG).
Gemäß § 27a VwVfG wird unter http://www.lbv.brandenburg.de/683.htm 
eine Lesefassung des Planfeststellungsbeschlusses und des festgestellten 
Plans veröffentlicht.

Oranienburg, den  11.07.2017

Hans-Joachim Laesicke
Bürgermeister Siegel
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Folgende Beschlüsse (Kurzform)  
wurden in der Stadtverordnetenversammlung am  17.07.17 gefasst:

1. Beschluss-Nr: 0279/17/17
Die Planstraße im B-Plan Nr. 108 „Robert-Koch-Straße“ erhält den Namen
„Neckarstraße“ (siehe Zeichnung unten)

2. Beschluss-Nr: 0280/17/17
Bewilligung überplanmäßiger Mittel für die Tiefbaumaßnahme Uferweg
Lehnitzsee Abschnitt Badeweg - Agnetenstraße

3. Beschluss-Nr: 0281/17/17
Das Konzept „Soziale Infrastruktur – Kindertagesstätten & Schulen –
1. Fortschreibung 2017-2023 mit Perspektive bis 2028“ ist die fortgesetzte
Grundlage für die Entwicklung der sozialen Infrastruktur der Stadt Oranien-
burg in den nächsten Jahren. Der Bürgermeister wird beauftragt, die 2. Fort-
schreibung im 2. Quartal 2018 vorzulegen und bis zum 01.03.18 zu prüfen,
ob die Errichtung eines Ersatzbaus für die  Kita Friedrich-Fröbel möglich ist. 

4. Beschluss-Nr: 0282/17/17
1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Teilnahme an der Essenver-
sorgung und die sozial verträgliche Staffelung der Kostenbeteiligung für die 
Essenversorgung in den städtischen Schulen für Schüler, die nicht den Hort 
besuchen (Satzung Schulspeisung)

5. Beschluss-Nr: 0283/17/17
Projektbeschluss zur Umnutzung der ehemaligen Comenius-Grundschule zur 
Park-Kita zum befristeten Ausweichquartier bis 31.12.2021

6. Beschluss-Nr: 0284/17/17
1. Der Beschluss vom 27.06.2011, Beschluss-Nr. 0330/19/11, wird aufge-

hoben.
2. Der Grundsatzbeschluss vom 13.12.2010, Beschluss-Nr. 0270/16/10

wird zum 31.12.2017 aufgehoben.

3. Städtische Grundstücke werden grundsätzlich nur noch per Erbbaurecht 
vergeben.

7. Beschluss-Nr: 0285/17/17
Bebauungsplan Nr. 108 „Wohnbebauung Robert-Koch-Straße“ ; 1. Abwä-
gungsbeschluss; 2. Satzungsbeschluss

8. Beschluss-Nr: 0286/17/17
Zur Verbesserung der Schienennahverkehrsanbindung des südlichen Ober-
havels und somit der Kommunen Birkenwerder, Glienicke, Hohen Neuen-
dorf, Mühlenbecker Land, Oranienburg, Hennigsdorf und Velten an den
Flughafen Berlin/Brandenburg und das weiterführende Schienennetz, wird
die Verwaltung der Stadt Oranienburg aufgefordert, sich gemeinsam mit
den Verwaltungen der S-Bahngemeinden des südlichen Oberhavels offizi-
ell beim Land als Besteller und Planer des Schienenpersonennahverkehrs
(SPNV) nach dem Sachstand der Anbindung zum Willy-Brandt-Flughafen
zu erkundigen. Unter Bezug zu dem durch die Gemeinden und Städten
2011 gefassten Beschluss (Verbesserungen der Schienenanbindung der
S-Bahngemeinden) sollen die Vertretungen aller Kommunen im südlichen
Oberhavel möglichst gleichgerichtete Beschlüsse oder Resolutionen fassen, 
um die Forderungen mit dem Gewicht der insgesamt ca. 135.000 Einwohner 
in diesem Bereich zu untermauern.

9. Beschluss-Nr: 0289/17/17
Bewilligung überplanmäßiger Mittel für Sachverständigenkosten Manage-
ment Holding

10. Beschluss-Nr: 0290/17/17
Entscheidung über die Einlegung eines Widerspruchs und Bereitstellung von 
überplanmäßigen Mitteln

Ende des amtlichen Teils

Bebauungsplan Nr. 108 
„Robert-Koch-Str.“ 

(ehemaliges Interfalz-
Gelände)

zu benennende Straße (gelb)
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Lebensretter werden
BLUTSPENDEN  jetzt im Sommer dringend gebraucht

Stellen Sie sich vor, ein Angehöriger 
hatte einen schweren Unfall, wird 
vom Helikopter ins Krankenhaus 
ge�ogen und stirbt dort, nur weil kei-
ne Blutkonserven vorrätig sind. Bis-
her musste das in Deutschland noch 
niemand erleben, doch das Blut in 
den Blutspendezentralen wird jeden 
Sommer knapp.

80 Prozent aller Menschen sind ir-
gendwann in ihrem Leben auf eine 
Blutspende angewiesen und wer das 
schon einmal erlebt hat, weiß genau: 
Blutspender sind Lebensretter. Doch 
gerade in den Sommermonaten gehen 
weniger Menschen Blut spenden als 
sonst. Die Hitze drückt auf den Kreis-
lauf, viele Menschen fahren in den Ur-
laub. Das kann zum Problem werden. 
Denn während viele ihre Ko�er für 
den Sommerurlaub packen, bleiben 
in den Krankenhäusern Menschen 
zurück, die dringend auf eine Blutkon-
serve angewiesen sind. Hinzu kommt, 
dass gerade jetzt auf den vollen Auto-
bahnen in Richtung Urlaubsort viele 
Unfälle passieren, bei denen dringend 
Blut für Verletzte gebraucht wird.
Allein in Berlin und Brandenburg 
werden täglich rund 650 Blutspen-
den benötigt, um die Versorgung mit 
den lebensrettenden Blutpräparaten 

gewährleisten zu können. Möglich 
ist dies nur durch Menschen, die Blut 
spenden. Mit einer Blutspende kann 
bis zu drei Schwerkranken oder Ver-
letzten geholfen werden. 
Für Blutspenderinnen und Blutspen-
der, die trotz Hitze und Ferienzeit et-
was Gutes für ihre Mitmenschen tun, 
gibt es beim Deutschen Roten Kreuz 
(DRK) in diesem Sommer noch ein be-

sonderes Dankeschön. Bei allen Spen-
determinen in Berlin und Branden-
burg bekommen sie noch bis zum 22. 
September eine faltbare Kühltasche 
geschenkt. Auch in Oranienburg kann 
regelmäßig Blut gespendet werden: 
Zum Beispiel beim Deutschen Roten 
Kreuz (DRK) in der Berliner Straße. Le-
sen Sie im Infokasten wie und wo dies 
ganz einfach möglich ist! 

Kleiner Piks, große Wirkung. Das weiß auch der junge Maximilian Santore, hier 
bei einer Blutspendeaktion im Sportstudio »clever fit Oranienburg«.

Blutspenden: 
Die 6 wichtigsten Fragen

Wer kann Blut spenden?
Beim ersten Mal müssen Sie mindes-
tens 18 und höchstens 65 Jahre alt 
sein. Dauerspender dürfen bis zum 
72. Lebensjahr spenden.

Wie läuft eine Blutspende ab?
Zuerst werden die persönlichen Daten 
und Sie füllen einen Gesundheitsfra-
gebogen aus. Anschließend werden 
ihr Blutdruck und Puls gemessen 
sowie der Hämoglobinwert (Blut-
farbstoffwert) bestimmt. Danach 
können Sie mit einem Arzt über die 

Ergebnisse sprechen. Die eigentliche 
Blutspende dauert ca. zehn Minuten, 
danach können Sie sich ausruhen 
und einen kleinen Imbiss einnehmen.

Besteht ein Risiko für den Spender?
Nein. Unter Umständen kann eine 
Blutspende sogar helfen, Krankheiten 
frühzeitig zu erkennen, da das Blut 
nach der Entnahme im Labor unter-
sucht wird.

Wo kann man Blutspenden?
In Oranienburg können Sie unter 
anderem beim DRK (Deutsches Rotes 
Kreuz), Berliner Straße 104, Blut spen-
den. Jeden zweiten Montag von 15.30 
bis 19 Uhr (7.8., 21.8, 4.9. usw.) sowie 

jeden zweiten Freitag von 8 – 11 Uhr 
(4.8., 1.9., 6.10. usw.).

Was passiert danach?
Nach etwa vier Wochen erhalten 
Sie Ihren Blutspendeausweis. Darin 
sind alle wichtigen Angaben zu Ihrer 
Person hinterlegt – tragen Sie ihn 
also immer bei sich. Sollten Sie selber 
plötzlich eine Transfusion benötigen, 
kann das wertvolle Zeit sparen.

Wo kann ich mich informieren?
Termine und Informationen zur Blut-
spende finden Sie auf www.blutspen-
de.de oder über das Servicetelefon 
(0800) 11 949 11.
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Radeln für mehr Miteinander 
TOUR DE TOLÉRANCE Start in Oranienburg am 9. September

Am 9. September schwingen sich 
wieder hunderte Radfahrer in den 
Fahrradsattel, um auf einem Rund-
kurs von circa 77 Kilometern ein ge-
meinsames Zeichen für Toleranz und 
Mitmenschlichkeit zu setzen.

Um 9 Uhr erfolgt auf dem Oranien-
burger Schlossplatz der erste Tritt in 
die Pedale zur 16. »Tour de Tolérance«. 
Bürgermeister Hans-Joachim Laesi-
cke wird dazu den Startschuss geben. 
Erstmalig ist eine Kommune aus dem 
Landkreis Oberhavel Austragungsort 
der Tour. Gegen 17 Uhr wird der Tross 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
auf dem Oranienburger Schlossplatz 
die Tour ausklingen lassen. Auf der 
Strecke werden fünf Zwischenstopps 
eingelegt – unter anderem am Ofen- 
und Keramik-Museum »Hedwig Boll-
hagen« in Velten, in Lehnitz-Ost, in 
Liebenwalde, Nassenheide und in Stol-
zenhagen. Wer möchte kann an den 
Haltepunkten aus dem Tross ausstei-
gen bzw. nur ein Stück des Rundkurses 
mitradeln. Wie jedes Jahr beläu� sich 
der Unkostenbeitrag auf 5 Euro für die 

Teilnahme. Nicht mehr wegzudenken 
ist die aktive Unterstützung der „Tour 
de Tolérance“ durch den Ministerprä-
sidenten des Landes Brandenburg. 
Auch über die 16. Runde der Tour hat 
Dr. Dietmar Woidke die Schirmherr-
scha� übernommen: 

„Luther führte erstmalig den Begri� 
‚Toleranz‘ als ‚Duldung‘ in die deut-
sche Sprache ein. Die Reformation 
stieß einen Prozess an, der neue re-
ligiöse Überzeugungen und damit 
unterschiedliche Meinungen und Le-
bensweisen nach sich zog.“ schreibt 
der Ministerpräsident in seinem 
Grußwort an die Teilnehmer der 

Tour, und weiter „Heute gilt es, Men-
schen aus den unterschiedlichsten 
Kulturen im Land zu integrieren. Das 
trägt zu einer bunten, vielfältigen Ge-
sellscha� bei und bringt Menschen 
in das Land – die Pluralität ist eine 
Bereicherung. Das erfordert jedoch 
einen duldsamen Umgang unterein-
ander sowie wertschätzende Achtung 
und gegenseitige Anerkennung. Um 
es mit den Worten Luthers zu sagen: 
‚Man muss der Leute Herz zuerst fan-
gen.‘“ Der Ministerpräsident sieht die 
„Tour de Tolérance“ auch als einen Di-
alog zwischen den Kulturen und Reli-
gionen.
Neben dem Ministerpräsidenten un-
terstützen Partner aus Oberhavel die 
Tour: Neben der Stadt Oranienburg 
sind das Takeda, 
die Mittelbran-
d e n b u r g i s c h e 
Sparkasse sowie 
die Oranienbur-
ger Ortsgruppe 
des ADFC (Allge-
meiner Deutscher 
Fahrradclub). 

www.tourdetolerance.de 
(Anmeldung und Infos)

Kleiner Piks, große Wirkung
HAUSTIERE  Kennzeichnung durch Chip sinnvoll

Wenn das eigene Haustier plötz-
lich spurlos verschwunden ist, 
sind die Sorgen groß. Ein winziger 
Chip kann helfen, den verloren 
gegangenen Vierbeiner schnell 
wiederzu�nden.

Immer wieder werden Fundtiere 
im Bürgeramt abgegeben oder das 
Ordnungsamt wird gerufen, weil 
Anwohner vermeintlich herrenlo-
se Hunde und Katzen in ihrem Gar-
ten oder auf der Straße aufgelesen 
haben. Wer sich und seinem Tier 
etwas Gutes tun will, lässt es mit 
einem Chip, auch Transponder ge-
nannt, ausstatten. Auf diesem win-
zigen, nur zwölf Millimeter großen 
Mikrochip, ist eine Nummer ge-
speichert, die Tierheime, Tierärzte 
und auch Mitarbeiter des städti-
schen Ordnungsamtes mit einem 
speziellen Gerät auslesen können. „Der 
Chip ist quasi der Personalausweis für 
Tiere“, sagt Ste�en Burkhardt, Sachge-
bietsleiter im Ordnungsamt der Stadt 
Oranienburg. Zusammen mit weiteren 

Angaben zum Tier sowie den Kontakt-
daten des Besitzers kann die Nummer 
bei einem Tierregister wie „TASSO e.V.“ 
oder „Deutsches Haustierregister“ kos-
tenlos gespeichert werden. „Durch den 

Chip und die Registrierung können 
Fundtiere schnell zugeordnet und 
ihrem Halter zurückgegeben wer-
den“, so Ste�en Burkhardt.
Der Chip ist fälschungs- und mani-
pulationssicher und hat ein Tier-
leben lang Bestand. Die Implan-
tierung durch einen Tierarzt ist 
nahezu schmerzfrei, funktioniert 
ohne Betäubung, geht einfach und 
schnell. Die Kosten betragen je 
nach Tierarzt rund 30 Euro.
Bislang gibt es nach der Branden-
burgischen Hundehalterverord-
nung nur eine P�icht zur Kenn-
zeichnung von Hunden, die eine 
Schulterhöhe von mindestens 40 
Zentimetern oder ein Gewicht von 
mindestens 20 Kilogramm auf-
weisen oder für Hunde, die als ge-
fährlich im Sinne der Brandenbur-
gischen Hundehalterverordnung 

gelten. Ste�en Burkhardt: „Dass eine 
Kennzeichnung des eigenen Tieres 
jedoch auch für kleinere Hunde oder 
Katzen sinnvoll ist, weiß jeder, dessen 
Tier schon einmal weggelaufen ist.“

Wem sein Tier am Herzen liegt, sollte es chip-
pen lassen! Bei einer Reise ins Ausland ist es 
für Hunde und Katzen sogar Pflicht.
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Das Kind bekommt einen Namen
SACHSENHAUSENER STRASSE  hat jetzt einen »Gewerbepark Mitte« 

Gemeinsam mit Eigentümern und 
Nutzern arbeitet die Stadt Oranien-
burg schon seit zwei Jahren an der 
Entwicklung des Gewerbegebiets 
entlang der Sachsenhausener Straße. 
Unter anderem wurde bereits ein Be-
bauungsplan auf den Weg gebracht. 
Nun soll auch durch die Namens-
gebung »Gewerbepark Mitte« der 
Standort weiter pro�liert werden.

Oranienburg hat sich in den letzten 
Jahren zum erfolgreichsten Wirt-
scha�sstandort im Norden von Ber-
lin entwickelt. Weil die Nachfrage 
nach Gewerbe�ächen ungebrochen 
hoch ist, widmet sich die Stadt Ora-
nienburg verstärkt der Verdichtung 
bereits bestehender Gewerbegebiete. 
„Um einerseits nicht unnötig Natur-
raum für gewerbliche Nutzungen zu 
opfern und andererseits ungeordne-
te, teilweise brach liegende traditio-
nelle Betriebs�ächen neu zu ordnen, 
haben wir uns der Entwicklung der 
Gewerbe�ächen an der Sachsenhause-
ner Straße angenommen. So können 
nicht nur ansässigen Firmen, sondern 

auch Existenzgründern Perspektiven 
in Oranienburg erö�net werden“, be-
schreibt Bürgermeister Hans-Joachim 
Laesicke die Absicht der Stadt.
Mit dem Namen »Gewerbepark Mitte« 
sollen die zentrale Lage, die gute Ver-
kehrsanbindung sowie die Qualitäten 
als Standort insbesondere für kleine 
und mittlere Unternehmen klarer 
nach außen kommuniziert werden. 
Gemeinsam mit den ansässigen Un-
ternehmen und Grundstückseigen-

tümern werden nun erste Vermark-
tungsmaßnahmen entwickelt. So wird 
aktuell bereits an einer einheitlichen 
Beschilderung gearbeitet, um die Ori-
entierungsmöglichkeiten im Gebiet 
zu verbessern. 

Mehr über die Gewerbegebiete in Ora-
nienburg erfahren Sie auf unserer In-
ternetseite www.oranienburg.de > Wirt-
scha� > Gewerbegebiete. 

Hier geht mehr: Der rund 41 Hektar große »Gewerbepark Mitte« soll ein moder-
ner Standort für kleine und mittlere Unternehmen in Zentrumsnähe werden.

FOTO: LOKATION:S
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Das Oranienburger Bilderrätsel
RATEN SIE MIT und gewinnen Sie die DVD »Oranienburg 1990–2015«

Anzeigenfläche Heimatblatt-Verlag 

(ca. 184 x 92++ mm)

DIE AUFGABE

Unter allen richtigen 
Einsendungen verlosen 
wir die bewegende DVD 
»Oranienburg 1990 – 
2015« über den Wandel 
der Stadt seit der Wende.

DER GEWINN

DIE AUFGABE

2015« über den Wandel 
der Stadt seit der Wende.

AUFLÖSUNG AUS DER LETZTEN AUSGABE An diesem idyllischen Plätzchen lässt
es sich herrlich entspannen. Der Charme des alten Fabrikgebäudes beflügelt so manchen kreativen 
Kopf in seiner Denkerpause. Zu finden ist dieser romantische Hinterhof im Kultur- & Kreativstand-
ort Oranienwerk in der Kremmener Straße 43 in Oranienburg. Über die 200 Seiten starke Fest-
schrift zur 800-Jahr-Feier 2016 kann sich Hannelore Steinberg freuen. Herzlichen Glückwunsch!

VIEL GLÜCK!
FOTO: EMMA – DAS FOTOSTUDIO

Das Schloss Oranienburg ist ein be-
liebter Ort zum Heiraten. Rund 350 
Ehen werden hier durchschnittlich 
pro Jahr geschlossen. In diesem 
Jahr waren besonders der 1.7. und 
der 7.7.2017 begehrte Tage, um 
den Bund der Ehe zu schließen. 
Wie viele Paare haben sich am 
7.7.2017 im Schloss Oranienburg 
das Ja-Wort gegeben? 
 a   5     b  6     c   7
Wenn Sie es wissen, schreiben Sie 
uns unter Angabe Ihrer Anschrift 
und Telefonnummer an:

Stadt Oranienburg
– Stadtmagazin –
Schloßplatz 1
16515 Oranienburg 
stadtmagazin@oranienburg.de

Einsendeschluss: 18.08.2017
Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung 
sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen.

Wenn Sie den richtigenWeg suchen, Ihre  Produkte und Leistungenzu präsentieren ...
... wir sind für Sie da:

Heimatblatt Brandenburg 
Verlag GmbH 

und Ihr Anzeigenberater
Wolfgang Beck

Tel.: (0 33 37) 45 10 20
E-Mail: amtsblatt@gmx.net
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VERANSTALTUNGSKALENDER
www.oranienburg.de/veranstaltungenWeitere Informationen finden Sie jederzeit online unter www.oranienburg.de/veranstaltungen

29.07. | SAMSTAG

7:00–14:00 | Oranienburger 
Floh- und Trödelmarkt mit 
Babybasar. Dieses Jahr feiert 
der Markt sein zehnjähriges 
Jubiläum. Hier �ndet man 
Antiquitäten, Bücher, DVDs, 
Briefmarken, Modelautos 
u.v.m.  Friedensstr. 10  
(neben Möbel Boss) | € frei 
(Stand € 3,–/lfd. Meter; Au¡au 
ab 6 Uhr; Info: 0178-523 65 45)

11:00 | John Decoy – Blues, 
Country und Rock auf dem 
 Oberhavel Bauernmarkt, 
Schmachtenhagen

18:00 | 11. G-Haus-Party. Fei-
ern wie in guten alten Zeiten 
mit der Discothek »Traumvi-
sion«, präsentiert vom »Wei-
dengarten«.  Oranienwerk, 
Kremmener Str. 43 | € 5,–

20:00 | manjana-Party. Das 
Beste aus den 80er und 90er 
Jahren mit Hardy Hardwich 
in der  Cocktailbar manjana, 
André-Pican-Str. 42

30.07. | SONNTAG

10:30 | »Fit vorm Schloss!«  
Auf dem Schlossplatz kann 
bis 24.09. wieder sonntags 
unkompliziert an der fri-
schen Lu� – bei animierender 
Musik, in schönem Ambi-
ente und in noch schönerer 
Gesellscha� – etwas für die 
eigene Fitness getan wer-
den, und zwar kostenlos: 
Unter dem Motto »Fit vorm 
Schloss« bietet die Stadt ein 
freies Sportangebot für die 
ganze Familie und alle Al-
tersgruppen unter Anleitung 
ausgebildeter Übungsleiter. 
Bei schlechtem Wetter �ndet 
das Angebot nicht statt. 

Teilnahme auf eigene Gefahr 
– man sollte seine Leistungs-
fähigkeit selbst einschätzen. 
 Schlossplatz | € frei

11:00 | Duo for Fun – Schla-
ger, Oldies, Evergreens auf 
dem  Oberhavel Bauern-
markt, Schmachtenhagen

14:00 | Sachsenhausen: 
Konzentrationslager – Spe-
ziallager – Gedenkstätte. 
Überblicksführung durch 
die Gedenkstätte, welche die  
verschiedenen Phasen der 
Geschichte von Sachsenhau-
sen als NS-Konzentrations-
lager, sowjet. Speziallager 
und Natio nale Mahn- und 
Gedenkstätte der DDR the-
matisiert.  Gedenkstätte und 
Museum Sachsenhausen, Stra-
ße der Nationen 22 | € 3,–/2,–

01.08. | DIENSTAG

12:15 | Orgelmusik in der  
Nicolai-Kirche. Jeden 
Dienstag sind interessierte 
Zuhörer/innen eingeladen, 
an der Orgelempore zu sitzen, 
um Orgelmusik zu hören … 
 St.-Nicolai-Kirche, Havelstr. 
28 | € frei | Eingang zur Kirche 
rechts vom Hauptportal (um 
die Ecke, auf der Gartenseite)

15:00 | Büchertauschbörse.
Vier Ehrenamtlerinnen or-
ganisieren den kostenlosen 
Tausch von gut erhaltenen 
Büchern im Oranienburger 
Ortsteil Lehnitz jeden Diens-
tag von 15 bis 18 Uhr. Insbe-
sondere auch die jüngste und 
jüngere Leserscha� �ndet 
hier ein vielfältiges Angebot. 
Gut erhaltene Kinderbücher 
können gern gespendet 
werden. Während der Som-
merferien geschlossen.. Kul-
turhaus »Friedrich Wolf«, 
Friedrich-Wolf-Str. 31, Lehnitz

04.08. | FREITAG

10:00–17:00 | Wochenmarkt 

mit Frische, Vielfalt, Exklusi-
vität und Regionalität – ein 
Tre�punkt für Menschen, die 
gern unverpackte und frische 
Lebensmittel genießen möch-
ten.  Bernauer Straße, vor 
dem »Boulevard«

19:00 | KulturFreitag: 
»Teilchenbeschleuniger«.
Gefährliche Kurzgeschichten 
und frischer deutscher Jazz-
pop.  Oranienwerk, Kremme-
ner Str. 43 | € 10,–

19:00 | »Krei–Ka«. Lieder 
und Texte über den alltägli-
chen Wahnsinn von Georg 
Kreisler und Mascha Kaléko.  
 Café Louise, Bernauer Str. 67 |
€ 18,– | Anm. (03301) 83 70 170

19:30 | »Liebesbriefe« – 
Theater im Schloss(park).
Briefwechsel von George 
Bernard Shaw und Patricia 
Campbell. Das Theater im 
Schloss diesmal zu Gast im 
Schlosspark, mit Christine 
Schmidt-Schaller und Frieder 
Kranz.  Schlosspark | € 8,– / 
erm. 6,– | Anm. (03301) 53 74 38

05.08. | SAMSTAG

7:00–14:00 | Floh- und 
Trödelmarkt mit Babybasar. 
 Friedensstr. 10 | siehe 29.07.

10:00 | ADFC-Tagestour: 
Auf königlichen Spuren 
zum Schloss Liebenberg. 
Zunächst geht es zum Schloss 
Oranienburg. Entlang des 
Oranienburger Kanals geht es 
weiter über Nassenheide und 
Freienhagen durch märkische 
Wiesen und Felder nach 
Grüneberg und von dort zum 
Schloss Liebenberg (ca. 50 km, 
Tourenleiter Jürgen Tesch). 

 Start ort: Bahnhofsvorplatz |
Info-Tel. (03301) 582886

18:00 | Weidengarten-Open-
Air – mit »PlekWek«-Ab-
schiedskonzert. Was vor ge-
nau 10 Jahren mit dem ersten 
Au�ritt im Weidengarten be-
gann, endet auch dort: Plek-
Wek! Eine Dekade, in der vier 
Studioalben verö�entlicht 
und rund 400 Mal die Büh-
nen gerockt wurden, verdient 
einen gebührenden Abschied. 
Mit dabei sind auch die Bands 
»Poor White Trash«, »Die Ha-
velboys«, »Band for friends«.
 Gaststätte Weidengarten, 
Adolf-Mertens-Str. 1 | € 12,– 
(VVK 10,–) | (03301) 53 03 96

06.08. | SONNTAG

10:30 | »Fit vorm Schloss!«  
Familiensportangebot 
für Jung und Alt auf dem 
 Schlossplatz | € frei | s. 30.07.

11:00–19:00 | 2. Kunst-Tour 
in Eden. Edener Künstler ö�-
nen ihre Werkstätten, Ateliers 
und Gärten für Besucher
(Maler, Metallgestalter und 
Keramiker).  Kulturverein 
Alte Mosterei Eden e. V., Stru-
veweg 505, Oranienburg-Eden

14:00 | Sachsenhausen: 
Konzentrationslager – Spe-
ziallager – Gedenkstätte. 
Überblicksführung durch 
die Gedenkstätte, welche die  
verschiedenen Phasen der 
Geschichte von Sachsenhau-
sen als NS-Konzentrations-
lager, sowjet. Speziallager 
und Natio nale Mahn- und 
Gedenkstätte der DDR the-
matisiert.  Gedenkstätte und 
Museum Sachsenhausen, Stra-
ße der Nationen 22 | € 3,–/2,–

FOTO: PROMO
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Schlosspark-Nacht
Feuershow, Silent Disco, Krimi-Lesung und 
mehr im zauberha� illuminierten Park / 
Vergünstigte Tickets in der Tourist-Info

Bei der diesjährigen 
Schlosspark-Nacht ver-
wandelt sich Oranienburgs 
größter Garten wieder in 
ein faszinierendes Lich-
termeer. Am Samstag, 12. 
August, wird der Park von 
18 bis 24 Uhr zu einem 
magischen Ort, an dem es 
mit Einbruch der Dunkel-
heit überall geheimnisvoll 
leuchtet und funkelt. Die 
kleinsten Besucher aber 
auch die Erwachsenen wer-
den staunen. Krönender 
Abschluss ist natürlich das 
fulminante Höhenfeuer-
werk kurz vor Mitternacht. 

Doch nicht nur strahlende 
Hingucker zwischen Blu-
menbeeten und in Bäumen 
erwartet die Besucherinnen 
und Besucher: Von den 
Bühnen und aus Garten-
zimmern erklingen Musik 
und Lachen, Fantasiewesen 
�anieren auf den Wegen, 
Familien spazieren beim 
Laternenumzug durch den 
Park.
Zu den 
Programm-
Highlights bei 
der Schloss-
park-Nacht 
zählen in die-
sem Jahr eine 
Elton-John-
Tribute-Show, 
eine Silent 
Disco sowie 
eine Feuershow der »Freaks 
on Fire«. Auf zwei Bühnen 

Änderungen vorbehalten.
Mehr Infos: www.oranienburg.de

gibt es stimmungsvolle Un-
terhaltung, doch auch im 
ganzen Schlosspark verteilt 
wartet so manche Überra-
schung – musikalische Acts, 
eine Krimi-Lesung und 
vieles mehr. Kinder können 
sich in der Spiellandscha� 
vergnügen, Laternen bas-
teln oder sich an großen 
Holzgartenspielen versu-
chen. Genießen Sie mit 
Freunden und der ganzen 
Familie diese einmalige 
Sommernacht im Schloss-
park Oranienburg!

Im vergünstigten Vorver-
kauf zahlt man bis ein-
schließlich 11. August 2017 
nur 12,– Euro (Schüler 7–17 
Jahre 6,– Euro). Am 12. Au-
gust kosten die Tickets 15,– 
Euro bzw. ermäßigt 8,– Euro 
(Schüler 7–17 Jahre). Kinder 
bis 6 Jahre sowie Begleitper-
sonen Schwerbehinderter 
(Nachweis erforderlich) zah-
len keinen Eintritt. Einlass in 
den Park ist ab 16 Uhr.

Sa., 12.08. | ab 18:00 Uhr | Schlosspark

Laternenumzug durch den 

Highlights bei 

-
sem Jahr eine 

Tribute-Show, 

den Park ist ab 16 Uhr.
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15:00 | Kinderführung: 
»Ritter, Prinzen und die 
Kurfürstin«. Die Kurfürstin 
erzählt über das Leben im 
17. Jahrhundert: Was haben 
Kinder zu dieser Zeit geges-
sen, getrunken, was haben 
sie angezogen, wie wurden 
sie erzogen.  Schlosspark 
(Tre±punkt an der Kutsche am 
Eingang) | € 5,50 / erm. 2,– (bis 
14 J.) | (03301) 600-8111

18:00–21:00 | »Tanzen und 
Mehr«. Drei Stunden lang 
können Anfänger und Fortge-
schrittene nach Herzenslust 
in allen Tanzrichtungen zur 
passenden Musik von DJ Sven 
das Tanzbein schwingen. 
 Restaurant »Mythos« (Saal), 
Germendorfer Dorfstr. 8

08.08. | DIENSTAG

12:15 | Orgelmusik in der 
 St.-Nicolai-Kirche, Havelstr. 
28 | € frei | siehe 01.08. 

11.08. | FREITAG

10:00–17:00 | Wochenmarkt 
 Bernauer Str. am »Boulevard«

20:00 | Bowling Strike Night
mit DJ und Moderation in 
der  Sportsbar »TimeOut« 
der  TURM ErlebnisCity, André-
Pican-Str. 42

12.08. | SAMSTAG

7:00–14:00 | Floh- und 
Trödelmarkt mit Babybasar. 
 Friedensstr. 10 | siehe 29.07.

10:00 | ADFC-Radtour zur 
Schleuse Bischofswerder. 
Den Radweg Berlin-Kopenha-
gen entlang am Oder-Havel-
Kanal über Bernöwe nach 
Liebenwalde bis zur Schleuse 
Bischofswerder am Vosska-
nal. Zurück geht es auf dem 
Holländer-Rundweg über 
Neuholland und Malz nach 
Oranienburg. Auf der Tour 
gibt es interessante Details zu 
Kultur und Geschichte zu er-
fahren. Die Wege sind nahezu 
durchgehend asphaltiert (ca. 
50 km, Tourenleiter  Betina 
Klemm und Arnd Klemm). 

 Start ort: Bahnhofsvorplatz |
Info-Tel. (03301) 582886

18:00–24:00 | Schlosspark-
Nacht. Oranienburgs größter 
Garten wird wieder zum 
Festgelände – ein Ort voller 
Überraschungen für Kinder 
wie Erwachsene. Und ein Ort, 
der leuchtet: Mit Einbruch 
der Dunkelheit kommt die 
Illumination zur Schlosspark-
Nacht zur vollen Geltung.
 Schlosspark, Schloßplatz 1 | 
siehe nebenstehenden Artikel

13.08. | SONNTAG

10:00 | ADFC-Radtour zur 
Schleuse Bischofswerder. 
Den Radweg Berlin-Kopenha-
gen entlang am Oder-Havel-
Kanal über Bernöwe nach 
Liebenwalde bis zur Schleuse 
Bischofswerder am Vosska-
nal. Zurück geht es auf dem 
Holländer-Rundweg über 
Neuholland und Malz nach 
Oranienburg. Auf der Tour 
gibt es interessante Details zu 
Kultur und Geschichte zu er-
fahren. Die Wege sind nahezu 
durchgehend asphaltiert (ca. 
50 km, Tourenleiter  Betina 
Klemm und Arnd Klemm). 
 Start ort: Bahnhofsvorplatz |
Info-Tel. (03301) 582886

10:00 | Berliner Mauerweg 
und Havelgewässer-Tour. 
Radtour und Bahnfahrt (ca. 
40 km). Zum Jahrestag des 
Berliner Mauerbaus am 13. 
August 1961 geht es bei dieser 
Tour mit dem Rad einen Teil 
dieser ehemaligen System-
grenze entlang. Ein Großteil 
verläu� entlang des Fluss-
laufs der Havel. Erinnerungs-
orte zeigen dabei einen klei-
nen Einblick in das damalige 
Leben. Die vielfältige Natur 
drumherum lässt sich davon 
eher weniger beeindrucken 
– sie ist einfach sehenswert. 
Die Rückfahrt erfolgt mit der 
Bahn.  Tourist-Information, 
Schloßplatz 2 | € 15,– p. P. (ab 
10 Pers. 10,– € p. P.), bis 6 J. frei

10:30 | »Fit vorm Schloss!«  
Familiensportangebot 
für Jung und Alt auf dem 
 Schlossplatz | € frei | s. 30.07.
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Es hat längst Tradition, 
das Zuckertütenfest in
Oranienburg. Am Sonn-
abend, 2. September 2017, 
�ndet es nun bereits zum 
sechsten Mal statt. 

Auch dieses Jahr sind alle 
ABC-Schützen herzlich 
eingeladen, ihre Einschu-
lung in Oranienburgs 
größtem Garten zu feiern. 
Denn der bietet jede 
Menge Platz für alle frisch-
gebackenen Schulkinder, 
deren Freunde und Fami-
lien. Er wird auch wieder 
kunterbunt geschmückt 
sein – und voller Musik, 
Spiel und Spaß. Der ist 

SA., 3. SEPTEMBER AB 10 UHR | Schlosspark

Zuckertütenfest

im Schlosspark ohnehin 
immer garantiert, dank 
vieler toller Attraktionen 
– vom Spielhaus übers 
Hüp¸issen bis hin zur 
Wasserspiellandscha� 
und den großen Kletter-
felsen.
Der Eintritt für die Schul-
anfänger, ihre Eltern und 
Geschwister ist an diesem 
Tag frei. Das Fest beginnt 
um 10 Uhr. Bollerwa-
gen zum Zuckertüten-, 
Spielzeug- oder Picknick- 
Transport stehen an der 
Schlosspark-Kasse zur Ver-
fügung, solange der Vorrat 
reicht. Alles rund um den 
Schlosspark online auf: 

Es hat längst Tradition, im Schlosspark ohnehin 

 Einschulung feiern in 
              Oranienburgs größtem Garten

Spiel und Spaß. Der ist Schlosspark online auf: 

www.oranienburg-erleben.de

14:00 | Sachsenhausen: 
Konzentrationslager – Spe-
ziallager – Gedenkstätte. 
Überblicksführung (s. 30.07.) 
 Gedenkstätte und Museum 
Sachsenhausen | € 3,–/2,–

18.08. | FREITAG

10:00–17:00 | Wochenmarkt 
 Bernauer Str. am »Boulevard«

19:00 | Chanson-Abend: Von 
Charles Aznavour bis Jac-
ques Brel. Ein Chanson-Cock-
tail von und mit Lyudmyla 
Krupska und Begleitung. 
 Café Louise, Bernauer Str. 67 
|  € 18,– | Anm. unter (03301) 83
70 170

20:00 | Sommernachts-
Sauna unter dem Motto »Ka-
ribische Nacht« in der TURM 
ErlebnisCity, André-Pican-Str. 
42 | Tel. (03301) 5738111

20:00 | Olaf Schubert & 
seine Freunde: »Sexy For-
ever«. Man kennt ihn von 
der Mattscheibe – aber jetzt 
ist der sächselnde Comedian 
Olaf Schubert live und Open-
Air im Schlossparkzu erleben. 
 Schlosspark, Schloßplatz 1 | 
Leider bereits ausverkau�!

19.08. | SAMSTAG

7:00–14:00 | Floh- und 
Trödelmarkt mit Babybasar. 
 Friedensstr. 10 | siehe 29.07.

10:00 | Tour de MOZ mit 
dem ADFC. Unter Leitung 
von Sven Dehler wird im 
Rahmen der »Tour de MOZ« 
auf dieser 55-Kilometer-
Strecke Sehenswertes im 
Löwenberger Land erkundet. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
 Startpunkt: Bahnhofsvor-
platz, Stralsunder Str.

ab 14:00 | Friedrichsthaler 
Dor¨est auf dem  Dorfplatz 
Friedrichsthal

20.08. | SONNTAG

10:30 | »Fit vorm Schloss!«  
Familiensportangebot 
für Jung und Alt auf dem 

 Schlossplatz | € frei | s. 30.07.

14:00 | Sowjet. Speziallager 
Nr. 7 / Nr. 1 in Sachsenhau-
sen (1945–1950). Die Führung 
thematisiert die Geschichte 
des sowjetischen Spezialla-
gers und das Schicksal der 
rund 60 000 Inha�ierten, 
von denen 12 000 an Hunger 
und Krankheiten verstarben. 
Einen Schwerpunkt bildet die 
Besichtigung des Speziallager-
Museums Referent: Dr. Enrico 
Heitzer, wiss. Mitarbeiter. 
 Gedenkstätte und Museum 
Sachsenhausen, Straße der 
Nationen 22 | € 3,–/2,–

17:00 | »Die Csárdásfürstin«.
Eine Au�ührung der Operette 
in drei Akten von Emmerich 
Kálmán in einer Inszenie-
rung der Operettenbühne 
Berlin unter der Leitung von 
Karin Müller.  Orangerie im 
Schlosspark, Kanalstraße 26a | 
Info-Tel. (030) 5088088

22.08. | DIENSTAG

12:15 | Orgelmusik in der 
 St.-Nicolai-Kirche, Havelstr. 
28 | € frei | siehe 01.08. 

24.08. | DONNERSTAG

18:00 | ADFC-Feierabend-
tour: »Rund um Oranien-
burg« – ca. zwei Stunden 
gemeinsam die Natur wahr-
nehmen und zugleich Körper 
sowie Herz-Kreislaufsystem 
an frischer Lu� stärken. Zum 
Ende der Etappe Möglichkeit 
zu geselliger Einkehr mit 
Erfrischung. Streckenverlauf 
wird kurzfristig entsprechend 
der Witterung festgelegt. Für 
gut trainierte Radfahrer/in-
nen (ca. 30 km, Tourenleiter 
Torsten Antonius).  Startort: 
Bahnhof, Stralsunder Straße | 
Tel.: 01 62 – 594 75 68

25.08. | FREITAG

10:00–17:00 | Wochenmarkt 
 Bernauer Str. am »Boulevard«

26.08. | SAMSTAG

7:00–14:00 | Floh- und 
Trödelmarkt mit Babybasar. 
 Friedensstr. 10 | siehe 29.07.

20:00 | manjana-Party. 
Die große Charts-Party mit 
DJ Hardy Hardwich in der 
 Cocktailbar manjana, André-
Pican-Str. 42 | € frei

27.08. | SONNTAG

09:00 | ADFC-Rennradtour 
zum Schi¨shebewerk Nie-
der«now. Sportliche Tages-
tour des ADFC (ca. 130 km) 
unter der Leitung von Ulrich 
Hebestreit durch den Bar-
nim nach Nieder�now. Am 
Schi�shebewerk gibt es eine 
Pause, anschl. geht es über 

Liebenwalde zurück nach 
Oranienburg.  Tre±punkt: 
TURM ErlebnisCity, André-
Pican-Str. 42

10:30 | ADFC-Spätsommer-
aus¬ug durch die Ton-
stichlandscha® (Tagestour, 
ca. 45 km). Zwischen dem 
Ruppiner Seenland und der 
Uckermark gelegen, führt die-
se informative Tour unter der 
Leitung von Torsten Antonius 
durch reizvolle Natur und 
gibt teils beeindruckende Ein-
blicke in Kultur und Industrie 
im ländlichen Raum.  Tre±-
punkt: Bahnhofsvorplatz Ora-
nienburg, Stralsunder Str.

10:30 | »Fit vorm Schloss!«  
Familiensportangebot 
für Jung und Alt auf dem 
 Schlossplatz | € frei | s. 30.07.
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14:00 | Sachsenhausen: 
Konzentrationslager – Spe-
ziallager – Gedenkstätte. 
Überblicksführung (s. 30.07.) 
 Gedenkstätte und Museum 
Sachsenhausen | € 3,–/2,–

O¨ene Gärten in Eden. Ede-
ner ö�nen wieder ihre Gärten 
für interessierte Besucher. 
 Eden Gemeinnützige Obst-
bau-Siedlung eG, Struveweg 
501 | www.eden-eg.de

29.08. | DIENSTAG

12:15 | Orgelmusik in der 
 St.-Nicolai-Kirche, Havelstr. 
28 | € frei | siehe 01.08. 

01.09. | FREITAG

10:00–17:00 | Wochenmarkt 
 Bernauer Str. am »Boulevard«

02.09. | SAMSTAG

7:00–14:00 | Floh- und 
Trödelmarkt mit Babybasar. 
 Friedensstr. 10 | siehe 29.07.

10:00 | 6. Zuckertütenfest.
Längst hat das Zuckertü-
tenfest Tradition in Ora-
nienburg. Es �ndet bereits 
zum sechsten Mal statt. Alle 
Abc-Schützen sind herzlich 
eingeladen, ihre Einschulung 
in Oranienburgs größtem 
Garten zu feiern. Der Eintritt 
für die frisch gebackenen 
Einschüler, ihre Eltern und 
Geschwister ist an diesem Tag 
frei.  Schlosspark | s. Artikel

11:00 | Tag der deutschen 
Imkerei (Nachholtermin 
für den 1. Juli). Erstmals wird 
der Märkische Imkerverein 
in diesem Jahr den Tag 
der deutschen Imkerei im 
Grünen Klassenzimmer im 
Schlosspark feiern. Dann 
wird unter anderem Honig 

geschleudert und natürlich 
gleich verkostet. Viele Imker 
werden vor Ort sein, die nicht 
nur Einblick in ihre Arbeit, 
sondern auch in die Bienen-
völker gewähren. Geboten 
werden u. a. Infos zum Ge-
stalten von Bienengärten, ein 
Blick ins Bienenvolk, Honig 
– von der Blüte bis ins Glas, 
Honig-Schauschleudern, Ho-
nigverkostung, Wachskerzen 
und Glücksrad drehen, Imbiss 
u.v.m.  Schlosspark, Schloß-
platz 1 | (03301) 600-8110

03.09. | SONNTAG

10:00 | ADFC-Rennrad-Tour 
nach Rheinsberg auf dem 
Löwenberger-Land-Radweg. 
Mit Pause am See.  Niveau: für 
gut trainierte Radfahrer (ca. 
18–22 km/h), ca. 110 km, Tou-
renleiter Ulrich Hebestreit). 
 Startort: Festwiese der TURM
ErlebnisCity, André-Pican-Str. 
42 | Info-Tel. (03301) 582886

10:30 | »Fit vorm Schloss!«  
Familiensportangebot 
für Jung und Alt auf dem 
 Schlossplatz | € frei | s. 30.07.

14:00 | Sachsenhausen: 
Konzentrationslager – Spe-
ziallager – Gedenkstätte. 
Überblicksführung (s. 30.07.) 
 Gedenkstätte und Museum 
Sachsenhausen | € 3,–/2,–

15:30 | Zeitzeugengespräch: 
Leon Schwarzbaum. Der 
Holocaust-Überlebende Leon 
Schwarzbaum wurde 1921 
in Hamburg geboren und 
wuchs in Polen auf. Im Alter 
von 18 Jahren wurde er mit 
seiner Familie in ein Ghetto 
eingewiesen und später in 
mehrere Konzentrationslager 
verschleppt. Er überlebte die 
Todesmärsche der KZ Ausch-
witz und Sachsenhausen. 
Schwarzbaum war im Prozess 
gegen den SS-Mann Rudolf 
Hanning einer der drei Zeu-
gen der Anklage. Er wird über 
den Prozess und seine Aussa-
ge berichten.  Gedenkstätte 
und Museum Sachsenhausen, 
Straße der Nationen 22 

15:00 | »Play Luther« – Ein 
musikalisches Theaterstück 

über Leben und Werk Mar-
tin Luthers. Oranienburgs 
Beitrag zum 500. Jahrestag 
der Reformation: »Play 
Luther« ist ein musikali-
sches Theaterstück für zwei 
Schauspieler (Lukas Ullrich, 
Till Florian Beyerbach) über 
das Leben und Werk Martin 
Luthers – eine abwechslungs-
reiche, wache Moderation 
über die evangelische und 
katholische Kirche unter 
mittelalterlichen und gegen-
wärtigen Aspekten. Unter-
schiedliche Blickwinkel und 
Versuchsanordnungen wich-
tiger Lebensstationen Martin 
Luthers im szenischen Spiel 
sowie die musikalische Ein-
richtung ausgewählter Lieder 
des Er�nders der Kirchenmu-
sik, unter Gesichtspunkten 
moderner, zeitgenössischer 
Musik. Live intoniert und 
neu formatiert, wobei der 
Geist und die Sprache der fast 
500-jährigen Lieder erhalten 
bleibt.  Kirche Germendorf, 
Germendorfer Dorfstr. 60 | 
€ frei (empfohlen ab 14 Jahre) | 
Infos zu dieser Au±ührung 
unter Tel. (03301) 5769961

18:00–21:00 | »Tanzen und 
Mehr«. Siehe 06.08.  
 Restaurant »Mythos« (Saal), 
Germendorfer Dorfstr. 8

04.09. | MONTAG

11:00 | »Play Luther« – Ein 
musikalisches Theater-
stück. Siehe Au�ührung am 
03.09.  Mosaik-Gymnasium, 
Germendorfer Dorfstr. 60 | 
€ frei (empfohlen ab 14 Jahre) |  
Infos zu dieser Au±ührung 
unter Tel. (03301) 8390251

19:00 | »Play Luther« – Ein 
musikalisches Theater-
stück. Siehe Au�ührung am 
03.09.  Orangerie im Schloss-
park, Kanalstr. 26a | € frei 
(empfohlen ab 14 Jahre) |  
Infos zu dieser Au±ührung 
unter Tel. (03301) 600 8111

 05.09. | DIENSTAG

12:15 | Orgelmusik in der 
 St.-Nicolai-Kirche, Havelstr. 
28 | € frei | siehe 01.08. 

15:00 | Büchertauschbörse
im  Kulturhaus »Friedrich 
Wolf«, Friedrich-Wolf-Str. 31, 
Lehnitz | siehe 01.08. 

08.09. | FREITAG

10:00–17:00 | Wochenmarkt 
 Bernauer Str. am »Boulevard«

20:00 | Bowling Strike Night
mit DJ und Moderation in 
der  Sportsbar »TimeOut« 
der  TURM ErlebnisCity, André-
Pican-Str. 42

09.09. | SAMSTAG

7:00–14:00 | Floh- und 
Trödelmarkt mit Babybasar. 
 Friedensstr. 10 | siehe 29.07.

9:00 | 16. Tour de Tolérance
Es schwingen sich wieder 
hunderte Radfahrer auf 
den Sattel, um auf einem 
Rundkurs von ca. 77 km ein 
eindeutiges Zeichen für 
mehr Toleranz und mehr 
Mitmenschlichkeit zu setzen. 
Um 9 Uhr erfolgt auf dem 
Oranienburger Schlossplatz 
der erste Tritt in die Pedale, 
den Startschuss gibt Bür-
germeister Hans-Joachim 
Laesicke. Die Tour führt über 
Velten, Borgsdorf, Lehnitz, 
Stolzenhagen, Liebenwalde, 
Nassenheide zurück nach 
Oranienburg. Stopps gibt es 
etwa am Veltener Ofen und 
Keramikmuseum oder in 
Lehnitz und Stolzenhagen. 
Gegen 17 Uhr wird der Tross 
auf dem Oranienburger 
Schlossplatz die Tour ausklin-
gen lassen. Man kann auch 
einzelne Abschnitte radeln. 
 Schlossplatz | € 5,– | Infos: 
www.tourdetolerance.de

FOTO: PROMO

FOTO: PROMO
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Schmachtenhagener Dorf-
fest. Infos im OnlineKalender 
unter  www.oranienburg.de

10.09. | SONNTAG

10:30 | »Fit vorm Schloss!«  
Familiensportangebot 
für Jung und Alt auf dem 
 Schlossplatz | € frei | s. 30.07.
11:00–16:00 | Bauernmarkt-
Jubiläum. Live-Musik mit 
dem Duo Vagant, großer 
Kindertag und Damp�ok aus 
Berlin.  Oberhavel Bauern-
markt, Bauernmarktchaussee 
10, Schmachtenhagen

15:00 | Museumswerkstatt 
am Schloss. Anhand einiger 
Ausstellungsstücke lernen 
Kinder (ab 9 Jahren) und 
Eltern historische Handwerke 
kennen: Weben, Töpfern, Ma-
len oder Schmieden. Diesmal 
steht die Schmiedearbeit im 
Mittelpunkt – es geht um 
Eisenbeschläge, Lanzen oder 
Nägel, ein echter Schmiede-
ofen steht bereit.  Schloss-
museum, Schloßplatz 1 | € 8,– / 
erm. 4,– | Anm. (03301) 53 74 38

14:00 | Sonderführung 
durch die ehem. SS-Siedlung 
in Oranienburg. Parallel zum 
Au·au des KZ Sachsenhau-
sen im Sommer 1936 mussten 
Hä�linge zwei große, hierar-
chisch gesta�elte Siedlungen 
mit Wohnhäusern für SS-
O¤ziere errichten, die den 
KZ-Komplex begrenzten und 
ihn zugleich mit der Stadt 
Oranienburg verbanden. Re-
ferent: Frederic Bonnesoeur, 
Historiker.  Gedenkstätte u. 
Museum Sachsenhausen, Stra-
ße der Nationen 22 | € 3,–/2,–

12.09. | DIENSTAG

12:15 | Orgelmusik in der 
 St.-Nicolai-Kirche, Havelstr. 
28 | € frei | siehe 01.08. 

15:00 | Büchertauschbörse.
im. Kulturhaus »Friedrich 
Wolf«, Friedrich-Wolf-Str. 31, 
Lehnitz | siehe 01.08.  

18:30 | Filmvorführung: 
»Die Fälscher«. Der Spiel�lm 
(A/D, 2007, 98 Min.) mit Karl 
Markovics, August Diehl, 
Devid Striesow u. a. erzählt 
die Geschichte der „Fälscher-
werkstatt“ im KZ Sachsenhau-
sen, in der seit Herbst 1942 
jüdische Hä�linge englische 
Pfundnoten fälschen muss-
ten. Er wurde 2007 mit dem 
Oscar als bester internationa-
ler Spiel�lm ausgezeichnet. 
 Gedenkstätte u. Museum 
Sachsenhausen, Straße der 
Nationen 22 | Ort: Kino in der 
ehemaligen Hä�lingsküche

13.09. | MITTWOCH

15:00 | Familienführung mit 
Heinrich von Schwan. Es 
war der Schwan Heinrich, der 
Prinz Friedrich (später erster 
König von Preußen) einst im 
Schlossgarten Oranienburg 
zu trösten wusste – die beiden 
wurden beste Freunde und 
der Schwan mit einem Orden 
geadelt. Mit dem Leben am 
Hofe kannte Heinrich von 
Schwan sich also bestens aus 
– und so erzählt er (als Hand-
puppe) bei dieser Familien-
führung Kindern ab 6 Jahren 
und ihren Eltern wie Prinzen 
und Prinzessinnen einst in 
unserem Schloss lebten, z. B. 
was sie wie und wo aßen und 
viele andere spannende Dinge
…  Schlossmuseum, Schloß-
platz 1 | € 8,– / erm. 6,– / Fami-
lienkarte 15,– | Anm. (03301) 
53 74 38

14.09. | DONNERSTAG

18:00 | ADFC-Feierabend-
tour: »Rund um Oranien-
burg« –  siehe 24.08.  Start- 
ort: Bahnhof, Stralsunder 
Straße | Tel.: 01 62 – 594 75 68

15.09. | FREITAG

10:00–17:00 | Wochenmarkt 
 Bernauer Str. am »Boulevard«

19:00 | Englishman in Ber-
lin. Robert Metcalf bringt mit 
Guido Raschke (Keyboard & 
Percussion) seine Lieder – auf 
Deutsch und Englisch – zum 
Erklingen. Das Duo liefert 
starke, ausdrucksvolle Songs 
in feinen Arrangements und 
überzeugt mit ganz unter-
schiedlichen Stilrichtungen 
und Stimmungen.  Café Loui-
se, Bernauer Str. 67 Anm. unter 
(03301) 83 70 170

20:00 | »Sing it loud« – 2. 
FreiSingen im  Oranienwerk, 
Kremmener Str. 43

16.09. | SAMSTAG

7:00–14:00 | Floh- und 
Trödelmarkt mit Babybasar. 
 Friedensstr. 10 | siehe 29.07.

9:00 | ADFC-Radtour zum 
Scheunenviertel Kremmen. 
Die 55-Kilometer-Tour führt 
über Leegebruch, Vehlefanz, 
Schwante, Groß Ziethen nach 
Kremmen. Am Wege liegen 
die Bockwindmühle Vehle-
fanz mit Mühlenmuseum, die 
Schlösser Schwante und Groß 
Ziethen. In Kremmen stehen 
das historische Scheunenvier-
tel und ein Gaststättenbesuch 
an.  Startort: Bahnhof, Stral-
sunder Straße

10:00 | Info-Veranstaltung 
für ehrenamtliche Familien-
paten. Eingeladen sind 
alle, die Interesse an einer 
ehrenamtlichen Tätigkeit im 
»Netzwerk Gesunde Kinder« 
haben. In gemütlicher Runde 
wird über die Aufgaben als 
Familienpatin informiert.
 Oberhavel Kliniken, MVZ (ge-
genüber der Rettungsstelle), 1. 
OG, Konferenzraum „Kleines 
Briesetal“, Robert-Koch-Str. 
2–12 | Tel. (03301) 66 2037

10:00 (Sa./So.) | Historisches 
Apfelfest. Ob klein oder groß, 
ob sa�ig grün oder verführe-
risch rot: Beim Historischen 
Apfelfest des Wandertheaters 
„Cocolorus Budenzauber“ mit 

seinen mehr als 100 Akteu-
ren kommen sie alle auf den 
Tisch – sowohl zum Naschen 
als leckerer Apfelkrapfen oder 
als frisch gepresster Apfelsa� 
oder auch für den Aha-E�ekt 
bei der Apfelsortenbestim-
mung. Doch nicht nur 
Freunde der paradiesischen 
Frucht kommen hier auf ihre 
Kosten: Im historischen Teil 
des Schlossparks erwartet die 
Gäste ein buntes mittelalter-
liches Markttreiben mit fan-
tasievoll gestalteten Ständen, 
mit Taverne, Handwerkskunst 
und märchenha�en Figuren.
 Schlosspark, Schloßplatz 1 | 
Info-Tel. (03301) 600-8111 

Dor¨est in Germendorf. In-
fos im OnlineKalender unter 
 www.oranienburg.de

14:00 | Premiere: Film-
porträt über Reinhard Wol¨, 
der als Jugendlicher drei Jahre 
lang im sowjetischen Spezial-
lager inha�iert war. Ein Film 
von Schülerinnen und Schü-
lern des Georg-Mendheim-
Oberstufenzentrums
 Gedenkstätte u. Museum 
Sachsenhausen, Straße der 
Nationen 22 | Ort: Raum in der 
ehem. Hä�lingswäscherei

17.09. | SONNTAG

10:00 (Sa./So.) | Historisches 
Apfelfest mit buntem mit-
telalterlichen Markttreiben. 
 Schlosspark, Schloßplatz 1 | 
Info-Tel. (03301) 600-8111

FOTO: SPSG
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tionale Film-Produktionen 
die Soundtracks ein. Dazu 
zählen z. B. »The Musketeer«, 
»Wickie und die starken Män-
ner«, »Anonymous«, »Das 
Traumschi�« oder »Bella 
Block«. Nach dem bezaubern-
den Erö�nungskonzert der 
Festtage zur 800-Jahr-Feier-
Oranienburgs im vergan-
genen Jahr im Schlosspark, 
gastiert das Deutsche Filmor-
chester Babelsberg auch 2017 
wieder in der Stadt, diesmal 
im  Schlosshof, Schloßplatz 1 |
Karten: (03301) 600-8110

AUSSTELLUNGEN

Open-Air-Ausstellung
Stadtgeschichtliche Ausstel-
lung am Amtshauptmanns-
haus. Wie eine Art »begeh-
bare Festschri�« präsentiert 
sich die stadtgeschichtliche 
Ausstellung am »Amtshaupt-
mannshaus« in der Breiten 
Straße, in Sichtweite des 
Schlossplatzes: Auf 16 groß-
�ächigen Tafeln wird hier die 
Entwicklung der Stadt Orani-
enburg veranschaulicht. Die 
groß�ächigen Tafeln mit 32 
gestalteten Flächen stellen 
die Kernpunkte der städti-
schen Entwicklung in kurzen 
informativen Texten jeweils 
auf Deutsch und Englisch 
sowie mit großzügigem Bild-
material vor.  Breite Straße, 
Höhe Amtshauptmannshaus

Bis 5.11. | Di.–So. | 10–18 Uhr 
»EIN-AUS-WEIT-BLICK« – 
Ausstellung mit Bildern und 
Objekten von Uwe Tabatt.
Tanzende im Wolfsgeheule, 
Bär und Adler in der Balz und 
wuchernde Großstädte auf 
Autoreifen – in seinen neues-
ten Werken gewährt Uwe Ta-
batt Einblicke in aktuelle regi-
onale Themen und lässt dabei 
geschichtliche Hintergründe 
ein�ießen. Schlagzeilen ver-
bunden mit bekannten Bau-
werken und Persönlichkeiten 
setzt er hierbei in Szene. In 
allen ausgestellten Expona-
ten spielen Ironie und Kritik, 
stets verbunden mit einem 
Augenzwinkern, eine große 

Rolle. Eben typisch Tabatt!
 Kreismuseum Oberhavel im 
Schloss, Schloßplatz 1

Bis 1.09. | 10–18 Uhr
Roland Berger: »Graphiken
und Zeichnungen zu 
Texten von Anna Seghers«. 
Der Künstler scha£ Zeich-
nungen, die sich Texten 
widmen und diesen einen 
deutenden Rahmen geben.
Besonders die Werke von 
Anna Seghers, einer Autorin 
von Weltrang, stehen Roland 
R. Berger nahe, weil sich 
in ihren Geschichten das 
Menschliche wundersam 
mit Utopien und Märchen 
mischt. Ihr wohl bekanntes-
tes Buch, der Roman „Das 
siebte Kreuz“, erschien vor 75 
Jahren im Zweiten Weltkrieg.
Die Graphiken und Zeich-
nungen zu Texten von Anna 
Seghers sind in der Galerie 
der Tourist-Info während de-
ren Ö�nungszeiten zu sehen.
 Tourist-Information, Schloß-
platz 2 | € frei

Mo.–Fr. | 08–18 Uhr
Impressionen aus Masowi-
en. Romantisch-melancholi-
sche Weidenalleen und Bach-
läufe – das ist Masowien im 
zentralen Polen, dem größten 
polnischen Verwaltungs-
bezirk (Woiwodscha�). Die 
einmalige Landscha� prägte 
die Mazurkas und Polonaisen 
Fryderyk Chopins, der in 
Masowien geboren wurde. 
Siedlce ist ein Landkreis in 
Masowien. Zu ihm p�egt der 
Landkreis Oberhavel seit 15 
Jahren tiefe partnerscha�li-
che Beziehungen. 30 Expona-
te, d, werden zu sehen sein. 
Die Kunststile reichen von 
Avantgarde bis Realismus, 
die Kunsttechniken von der 
Öl- und Acrylmalerei bis hin 
zur Erdmalerei.  Kreisverwal-
tung, Adolf-Dechert-Str. 1

5 JAHRE ELTERN-KIND-TREFF
Sa., 16.9. | 15–18 Uhr

DAS GROSSE 
SOMMERFEST

FÜR JUNG & ALT 
EKT, Kitzbüheler Str. 1a 
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10:30 | »Fit vorm Schloss!«  
Familiensportangebot 
für Jung und Alt auf dem 
 Schlossplatz | € frei | s. 30.07.

11:00 | 72. Jahrestag der Ein-
richtung des sowjet. Spezi-
allagers in Sachsenhausen
Gedenkveranstaltung in 
Kooperation mit der Arbeits-
gemeinscha� Lager Sachsen-
hausen 1945–1950 e. V.
 Gedenkstätte u. Museum 
Sachsenhausen, Straße der 
Nationen 22 | Ort: Friedhof am 
ehem. Kommandantenhof

14:00 | Medizin und Verbre-
chen im KZ Sachsenhausen.
Die Führung thematisiert die 
Geschichte des Krankenre-
viers im KZ Sachsenhausen. 
Betrachtet werden Aspekte 
wie die medizinische Versor-
gung der Hä�linge, medizini-
sche Experimente und Kran-
kenmord durch die SS-Ärzte.
Referentin: Dr. Astrid Ley, 
stellv. Gedenkstättenleiterin.
 Gedenkstätte und Museum 
Sachsenhausen, Straße der 
Nationen 22 | € 3,–/2,–

16:00 | Deutsches Filmor-
chester Babelsberg: »Eine 
Nacht mit James Bond«.  
(Ersatztermin für den 1. Juli). 
Das für den 1. Juli geplante 
Konzert musste wegen des 
extremen Starkregens und 
dessen Folgen leider ausfallen 
– hier nun der Ersatztermin. 
Das renommierte Sinfonieor-
chester lädt zur »James-Bond-

Gala« ein – mit der unver-
kennbaren Bond-Titelmelodie 
und den Songs aus vielen 
007-Filmen, dargeboten von 
hochkarätigen Gesangsso-
listen. Das Deutsche Filmor-
chester Babelsberg besteht 
seit mehr als 90 Jahren und 
spielte bereits für mehr als 
500 nationale wie interna-
tionale Film-Produktionen 
die Soundtracks ein. Dazu 
zählen z. B. »The Musketeer«, 
»Wickie und die starken Män-
ner«, »Anonymous«, »Das 
Traumschi�« oder »Bella 
Block«. Nach dem bezaubern-
den Erö�nungskonzert der 
Festtage zur 800-Jahr-Feier 
Oranienburgs im vergan-
genen Jahr im Schlosspark, 
gastiert das Deutsche Filmor-
chester Babelsberg auch 2017 
wieder in der Stadt, diesmal 
im  Schlosshof, Schloßplatz 1 | 
Karten: (03301) 600-8110

AUSSTELLUNGEN 

Open-Air-Ausstellung
Stadtgeschichtliche Ausstel-
lung am Amtshauptmanns-
haus. Wie eine Art »begeh-
bare Festschri�« präsentiert 
sich die stadtgeschichtliche 
Ausstellung am »Amtshaupt-
mannshaus« in der Breiten 
Straße, in Sichtweite des 
Schlossplatzes: Auf 16 groß-
�ächigen Tafeln wird hier die 
Entwicklung der Stadt Orani-
enburg veranschaulicht. Die 
groß�ächigen Tafeln mit 32 
gestalteten Flächen stellen 
die Kernpunkte der städti-
schen Entwicklung in kurzen 
informativen Texten jeweils 
auf Deutsch und Englisch 

sowie mit großzügigem Bild-
material vor.  Breite Straße, 
Höhe Amtshauptmannshaus

Bis 5.11. | Di.–So. | 10–18 Uhr 
»EIN-AUS-WEIT-BLICK« – 
Ausstellung mit Bildern und 
Objekten von Uwe Tabatt.
Tanzende im Wolfsgeheule, 
Bär und Adler in der Balz und 
wuchernde Großstädte auf 
Autoreifen – in seinen neues-
ten Werken gewährt Uwe Ta-
batt Einblicke in aktuelle regi-
onale Themen und lässt dabei 
geschichtliche Hintergründe 
ein�ießen. Schlagzeilen ver-
bunden mit bekannten Bau-
werken und Persönlichkeiten 
setzt er hierbei in Szene. In 
allen ausgestellten Expona-
ten spielen Ironie und Kritik, 
stets verbunden mit einem 
Augenzwinkern, eine große 
Rolle. Eben typisch Tabatt!
 Kreismuseum Oberhavel im 
Schloss, Schloßplatz 1

Bis 1.09. | 10–18 Uhr
Roland Berger: »Graphiken 
und Zeichnungen zu  
Texten von Anna Seghers«. 
Der Künstler scha� Zeich-

FOTO: PROMO

nungen, die sich Texten 
widmen und diesen einen 
deutenden Rahmen geben.
Besonders die Werke von 
Anna Seghers, einer Autorin 
von Weltrang, stehen Roland 
R. Berger nahe, weil sich 
in ihren Geschichten das 
Menschliche wundersam 
mit Utopien und Märchen 
mischt. Ihr wohl bekanntes-
tes Buch, der Roman „Das 
siebte Kreuz“, erschien vor 75 
Jahren im Zweiten Weltkrieg.
Die Graphiken und Zeich-
nungen zu Texten von Anna 
Seghers sind in der Galerie 
der Tourist-Info während de-
ren Ö�nungszeiten zu sehen. 
 Tourist-Information, Schloß-
platz 2 | € frei

Mo.–Fr. | 08–18 Uhr
Impressionen aus Maso-
wien. Romantisch-melan-
cholische Weidenalleen und 
Bachläufe – das ist Masowien 
im zentralen Polen, dem 
größten polnischen Verwal-
tungsbezirk (Woiwodscha�). 
Die einmalige Landscha� 
prägte die Mazurkas und 
Polonaisen Fryderyk Cho-
pins, der in Masowien 
geboren wurde. Siedlce ist 
ein Landkreis in Masowien. 
Zu ihm p�egt der Landkreis 
Oberhavel seit 15 Jahren tiefe 
partnerscha�liche Beziehun-
gen. 30 Exponate, die in den 
vergangenen anderthalb Jahr-
zehnten im Haus der Künste 
Reymontowka während der 
Malerpleinairs entstanden 
sind, werden zu sehen sein. 
Die Kunststile reichen von 
Avantgarde bis Realismus, 
die Kunsttechniken von der 
Öl- und Acrylmalerei bis hin 
zur Erdmalerei.  Kreisverwal-
tung, Adolf-Dechert-Str. 1
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Kirchen /religiöse 
Gemeinschaften

EVANGELISCHE KIRCHEN-
GEMEINDE ORANIENBURG

Gemeindebüro: Lehnitzstr. 32, Tel.: 34 16
Ö�nungszeiten Di. 16–18 Uhr, Do. 9–12 Uhr
Internet: www.st-nicolai.info 
(Bitte ggf. Terminänderungen online abrufen)

GOTTESDIENSTE  
 Sankt Nicolai-Kirche Jeden So. 9:30 (am 
13.8. um 11 Uhr)  Bethlehem kapelle-Süd 
Jeden So. 9:00 Uhr  Lehnitz, Flora str. 35 
 So. 11:00 Uhr (30.7., 20.8.)  Dorf kirche 
Germendorf  So. 11:00 Uhr ( 6.8., 20.8.)
 Dorfkirche Schmachtenhagen  So.
(6.8., 27.8.) 11:00 Uhr 
REGELM. ANGEBOTE 
 Bibelstunde: St. Nicolai Kirche Mo., 
19:00 Uhr (28.8.)  Bibel stunde: Lehnitz, 
Florastr. 35 Di., 14:00 Uhr (18.7.)   Chris-
tenlehre: Lehnitz, Florastr. 35 Do., 15:00 
Uhr  Teamertre�en (ab 5. Kl.): St. Nicolai 
Kirche Di., 16:00 Uhr  Kon�rmanden-
unterricht: St. Nicolai Kirche 7. Klasse: Mi., 
16:45 Uhr 8. Klasse: Do., 16:00 Uhr  Blä-
serchor: Mi.,18:00 Uhr, St. Nicolai Kirche 
 Ökumenischer Chor: Mi., 19:30 Uhr, St. 
Nicolai   Eltern-Kind-Tre�: Fr., 9:30 Uhr, St. 
Nicolai  Junge Gemeinde: Do., 18:00 Uhr, 
St. Nicolai  Suchtgefährdetenstunde: 
jeden 1. u. 3. Mi., 17:30 Uhr, Gemeindehaus 
Lehnitzstr. 32   Eine-Welt-Laden:  Di., 
15:00–18:00, Sa. 10:00–13:00 Uhr, Gemein-
dehaus Lehnitzstr. 32
KIRCHENMUSIK 
 Sankt Nicolai, Havelstr. Di., 12:15 Uhr: 
Orgelmusik (ca. 20 Minuten), Eintritt frei 

KATHOLISCHE  KIRCHEN-
GEMEINDE „HERZ JESU“

Kath. Pfarramt: Augustin-Sandtner-Str. 3, 
Tel.: 31 49 | www.herzjesu-oranienburg.de 
(Bitte ggf. Terminänderungen online abrufen)

GOTTESDIENSTE  
 Pfarrkirche Herz Jesu, Augustin-Sandt-
ner-Str. 3 So., 10:00 Uhr: Heilige Messe Di., 
8:30 Uhr: Rosenkranzgebet;  9 Uhr: Hlg. Messe 
Mi., 8:30 Uhr: Hlg. Messe Fr., 19:00 Uhr: 
Hlg. Messe  Kapelle St. Johannesberg, 
Berliner Str. 91 Sa., 19:00 Uhr: Hlg. Messe
REGELM. ANGEBOTE
 Chor: 1., 2. u. 3. Do. im Monat, 19:00 Uhr, 
Gemeindehaus, Augustin-Sandtner-Str. 3 
 Familienkreis:  jeden 2. Di. im Monat 
(außerhalb der Schulferien) um 20:00 Uhr im 
Gemeindehaus; Info: Tel. (03301) 53 00 64
 Jugendstunden (ab 8. Kl.): jeder 2. Fr., 19-
22 Uhr im Jugendraum des Gemeindehauses 
 Kirchen-Café: Jeden 3. So. im Monat, 11 
Uhr (nach Gottesdienst)

T E R M I N E
TERM I N E, ANG EBOTE U N D NACH RICHTEN VON
K I R C H E N ,  V E R E I N E N  U N D  E I N R I C H T U N G E N

Einrichtungen/ 
Vereine

DEUTSCHES ROTES KREUZ 
(DRK) ORANIENBURG

DRK-Kreisgeschäftsstelle,  Berliner Str. 104 · 
Telefon Blutspendedienst: (03391) 45829
BLUTSPENDETERMINE
Montag, 15:30–19:00 Uhr (07.08., 21.08., 
04.09., 18.09.)  Freitag, 8–11 Uhr (04.08.) 

ELTERN-KIND-TREFF DER 
STADT ORANIENBURG

Kitzbüheler Straße 1a,  Tel. 03301 - 5792887
Geö�net: Di./Do./Fr./Sa. 9-17:30 Uhr
Mi. 9-19 Uhr | Mo. geschlossen Telefonische 
Präsenz: Di.–Sa. 9:00 bis 12:00 und von 14:30 
bis 17:30 Uhr www.ekt.oranienburg.de

 GGF. ABWEICHENDE ANGEBOTE 
IN DEN FERIEN (SIEHE INTERNET)
Regelm. Angebote nicht in den Ferien und 
während der Schließzeiten; Extra-Ferienange-
bote 10:00–12:00 und 14:30–16:30 Uhr
 DER EKT BLEIBT GESCHLOSSEN 
VOM  8. BIS 26. AUGUST 2017 

JUBILÄUMSFEST: 5 JAHRE  
ELTERN-KIND-TREFF (EKT)
Der Eltern-Kind-Tre� in der Mittelstadt ist ein 
Ort für die ganze Familie: Mehr als 1 500 Besu-
cher/innen pro Monat nutzen inzwischen das 
vielfältige Angebot. Das wird gefeiert mit  
einem großen Sommerfest am Sa., 16. Sept., 

von 15 bis 18 
Uhr – mit bun-
tem Programm 
für Jung und 
Alt. Feiern Sie 
einfach mit!

TOLLES FERIENPROGRAMM 
IM ELTERN-KIND-TREFF
Während der ersten drei Sommerferienwochen 
bietet der EKT ein umfangreiches Ferienpro-
gramm für Kinder ab 6 Jahre + Erwachsene.
Anmeldung unter ekt@oranienburg.de oder 
telefonisch unter (03301) 5 79 28 86  – oder 
vor Ort  im Oranienburger Eltern-Kind-Tre�. 
Die Veranstaltungen sind abrufbar unter 
www.ekt.oranienburg.de oder im Online-
Ferienkalender der Stadt (siehe unten ...)

STADTBIBLIOTHEK 
ORANIENBURG

Schloßplatz 2,  Tel.: (03301) 600-86 60
www.stadtbibliothek-oranienburg.de

FERIENPROGRAMM  
 Die Bibliothek
bietet wieder den 
Sommerleseclub
für junge »Leseratten«
und viele weitere Ferienveranstaltungen 
an – diese gibt‘s online auf der Seite der 
Stadtbibliothek und auf www.oranienburg.de 
(siehe Hinweis weiter unten).

NEUZUGÄNGE MAI (AUSWAHL) 

 Belletristik
  Ashton, Edward: Hagerstown
  Baldacci, David: Falsche Wahrheit
  Barclay, Linwood: Lügennacht
  Child, Lee: Der letzte Befehl
  Cornwell, Bernard: Sharpes Rache
  Freed, Alexander: Rogue One
  Leon, Donna: Stille Wasser
  Murakami, Haruki: Birthday Girl
  Rademacher, Cay: Gefährliche Code Bleue
  Strandberg, Mats: Die Überfahrt
  Wickert, Ulrich: Die Wüstenkönigin
  Zehm, Carsten: Kein Karneval in Rio

 Sachliteratur
  Arthúr Björgvin Bollason: Das Island Lesebuch
  Corssen, Jens: Familienglück
  Forst, Marius von der: Einbruchsschutz
  Gookin, Dan: PCs für Dummies
  Hermann, Frank: FAIRreisen
  Klug, Susanne: Abenteuerküche
  Menzel, Kerstin: Die Heilkraft von Magnesiumöl
  Pember, Mat: Gartenprojekte z. Selbermachen
  Raichlen, Steven: Ribs & Racks
  Sasse, Peter: Tiere sind die besseren Menschen
  Schwarz, Aljoscha: Autogenes Training
  Wagner, Yvonne: Upcycling

 Spiel�lm-DVDs
 Marvel‘s Agents of S.H.I.E.L.D 
 Wie ausgewechselt 
 Das unbekannte Mädchen 
 Batman – Bad Blood
 Jupiter Ascending 
 Bob der Streuner
 Baron Noir
 Plötzlich Papa 
 Honigfrauen
 La La Land
 Marie Curie
 Miss Potter

LANDESKIRCHLICHE  
GEMEINSCHAFT (LKG)

Landeskirchliche Gemeinschaft in Oranien-
burg-Eden, Baltzerweg 70, Tel.: 52 88 25
Internet: www.lkg-oranienburg-eden.de 
GOTTESDIENSTE   Baltzerweg 70 
Sonntag 10:00 Uhr, mit Kinderstunde
REGELM. ANGEBOTE  Bibelstunde: 
Di., 18:30 Uhr (Ev. Gem., Lehnitzstr. 32) 

EVANG.-FREIKIRCHLICHE 
GEMEINDE (BAPTISTEN)

Mittelstraße 13/14 (Eingang Schulstraße) 
Tel.: 53 19 00 | www.efg-oranienburg.de
GOTTESDIENSTE 
Sonntag, 10 Uhr – Gottesdienst und Kinder-
stunde in drei Altersgruppen
REGELM. ANGEBOTE  Jungschar 
(9–13 J.):  Di., 16 Uhr  Faszination Bibel: 
Do., 19 Uhr   Teenkreis (ab 14 J.): Fr.,18 Uhr 

CHRISTLICHE VERSAMM-  
LUNG  ORANIENBURG E. V.

Lehnitzstr. 8 | www.cv-oranienburg.de
GOTTESDIENSTE  So., 8:45 Uhr Mahl-
feier, 10 Uhr Predigt, 11:15 Uhr Kinderstunde
REGELM. ANGEBOTE  KidsTre�:  
Mo., 17 Uhr  Bibel- und Gebetsstunde: 
Mi., 19:30 Uhr   Teenkreis: Do.,17 Uhr  

EVANG.-METHODISTISCHE 
KIRCHE – KiC

Gemeindehaus: Julius-Leber-Str. 26, Tel.: 
70 60 29 | www.emk-oranienburg.de
GOTTESDIENSTE  in der Regel So. 
10:30 Uhr, jeden 4. So. im Monat 15 Uhr Got-
tesdienst mit Kindergottesdienst (s. Internet)  
„KIC INN“  Offener Kindertreff: Di.–Fr. 
14–18 Uhr geöffnet (Aktivitäten und Projekte 
auf der Internetseite)

NEUAPOSTOLISCHE  
KIRCHE  ORANIENBURG

Erzbergerstr. 43 | www.nak-oranienburg.de
GOTTESDIENSTE  Sonntag, 9:30 Uhr 
und Mittwoch, 19:30 Uhr.

SIEBENTEN-TAGS-ADVEN-
TISTEN IN ORANIENBURG

Gemeinde der ev. Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten, Martin-Luther-Str. 34, Tel. 
573166 | adventgemeinde-oranienburg.de
GOTTESDIENSTE  Sa., 9:30 Uhr Got-
tesdienst mit Kindergottesdienst

ZEUGEN JEHOVAS

Königreichssaal der Zeugen Jehovas:
Clara-Zetkin-Str. 34 (Ortsteil Sachsenhausen) 
VERSAMMLUNG   So., 10:00 Uhr
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Das Ferienprogramm: 
Online und als Broschüre >>

Jupiter Ascending 
Bob der Streuner
Baron Noir
Plötzlich Papa 
Honigfrauen
La La Land
Marie Curie
Miss Potter

Das Ferienprogramm: Das Ferienprogramm: 
Online und als Broschüre >>

für die Stadt Oranienburg 
& 

ihre Ortsteile 
Sommerferien 2017 

Online und als Broschüre >>Online und als Broschüre >> ihre Orttrtrtsteile
Sommerferien 2017 

Während der Sommerferien bieten der Eltern-Kind-Tre� 
und die Kinder- und Jugendeinrichtungen  
in der Stadt viele tolle  
Ferienaktivitäten an!  
Diese �ndet man im  
»Ferienpass«, den man 
als He� erhält (in den 
Einrichtungen) oder  
online abrufen kann: 

             www.oranienburg.de              

www.oranienburg.de

www.oranienburg.de
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Mit einer Anzeige im Oranienburger Stadtmagazin 
können wir Ihnen dabei helfen.

Wenn Sie die Verstärkung für Ihren Betrieb in den  
Nachbarregionen finden wollen, können wir unsere 
Ortszeitungen und Amtsblätter in den anderen  
Erscheinungsorten empfehlen.

Ein Anruf oder eine Nachricht genügt:
Wolfgang Beck
Tel.:  (033 37) 45 10 20  |  E-Mail: amtsblatt@gmx.net

Sie suchen dringend

Mitarbeiter/innen
für Ihr Unternehmen?




